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Kommunalwahl
Drei Fragen an die Direkt-KandidatInnen. S. 16-17

„Halbmarathonis“ im Ehrenfeld 
Stadtwerke-Event startet am 7. September. S. 23

„Bib der Dinge“ ist jetzt  
im Ehrenfeld zu Hause
Verleih, Werkstätten und Kursräume 
sind am Knüwerweg eingezogen. S. 15
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Seit Februar 2025 gibt es in 
Altenbochum eine neue Ad-
resse für Physiotherapie: 
Physio am Lohring am Pad-
denbett 6. Geleitet wird die 
Praxis von Florian Hostadt, 
Physiotherapeut und Heil-
praktiker, der mit seinem 
Team großen Wert auf die in-
dividuelle Betreuung seiner 
Patientinnen und Patienten 
legt. Ziel ist es, mehr Beweg-
lichkeit, verbesserte Kraft, 
höhere Ausdauer, Schmerz-
linderung sowie Wohlbefin-
den zu erreichen – und damit 
mehr Lebensqualität.
Die Praxis ist zentral gelegen, 
gut mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln erreichbar und barrierefrei 
zugänglich. Radfahrerinnen und 
Radfahrer profitieren von einer 
guten Anbindung. Für Autofah-
rerinnen und Autofahrer stehen 
Parkplätze direkt vor der Tür zur 
Verfügung.

In der Behandlung haben evi-
denzbasierte Therapieansätze, 
die auf den besten verfügbaren 
wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen beruhen, für das Team Prio-
rität. Das Behandlungsspektrum 
umfasst Therapiemethoden wie 
Krankengymnastik, Manuelle 
Therapie, gerätegestützte Kran-
kengymnastik (KGG), Wärme- 
und Kältetherapie, manuelle 
Lymphdrainage sowie die Be-
handlung von Kiefergelenkspro-

blemen (CMD). Auch umfeldna-
he Hausbesuche sind möglich. 
Zusätzlich können Selbstzah-
lende auch Leistungen aus dem 
Gebiet der Physiotherapie und 
Heilpraktik (Osteopathie) in An-
spruch nehmen.
Besonderen Wert legte Florian 
Hostadt auf die Gestaltung sei-
ner Praxisräume. Gemeinsam 
mit Architekten entwickelte er 
ein Konzept, das auf seinen 
langjährigen Erfahrungen in 

anderen Einrichtungen basiert. 
Fünf Behandlungszimmer, ein 
großzügiger Trainingsraum und 
moderne Umkleiden sorgen für 
eine helle, offene Atmosphäre.
Auch an Familien wurde ge-
dacht: Aus diesem Grund wur-
de ein kleiner Bereich mit Spiel-
möglichkeiten eingerichtet, der 
Eltern es erleichtert, ihre Be-
handlung wahrzunehmen, falls 
die Kinder einmal dabei sind.
Neben der akuten Behandlung 
legen Florian Hostadt und sein 
Team Wert auf nachhaltige Ef-
fekte. „Unsere Patientinnen und 
Patienten sollen etwas für die 
Zukunft mitnehmen – beispiels-
weise Kräftigungsübungen, die 
sie auch zu Hause durchführen 
können, und ich helfe, die eige-
ne Motivation dafür zu stärken.“  
Darüber hinaus möchte Florian 
Hostadt sein Team erweitern. 
Interessierte Fachkräfte können 
sich ab sofort bewerben.

Physio am Lohring sorgt für mehr Lebensqualität
Neue Praxis von Florian Hostadt eröffnet nahe der Lohringbrücke

Florian Hostadt führt die Praxis von „Physio am Lohring“ am Pad-
denbett 6 im Stadtteil Altenbochum.	         Foto: 3satz/Jens Lukas
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Liebe 
Ehrenfelder!
Ein echter Zuschauer-
magnet wird das Ehren-
feld wieder im Sep-
tember sein. Vor einem 
Jahr war das Viertel 
proppenvoll durch den 
Stadtwerke Halbmarathon, 
seine trotz großer Hitze 3560 
aktiven Sportler und deren 
zahlreiche Fans.
Proppenvoll wird es im und 
um das Schauspielhaus Mitte 
September werden. Dann 
steigt wieder das beliebte 
Theaterfest – auf dem Hans-
Schalla-Platz und drinnen auf 
den Fluren und in den Sälen. 
Die Anziehungskraft des 
Events ist immer groß.
Dass es auch etwas kleiner 
– aber dennoch fein – als 
am Schauspielhaus werden 
kann, beweist die Kirchenge-
meinde St. Meinolphus einen 
Tag vorher, wenn sie zum 
Sommerfest einlädt.
Wichtige Entscheidungen 
treffen auch die Ehrenfelde-
rinnen und Ehrenfelder: Wer 
wird neuer Oberbürgermeis-
terin oder Oberbürgermeis-
ter? Und wie setzen sich 
Rat und Bezirksvertretungen 
zusammen? Jede Stimme 
hat Gewicht! Deshalb meine 
Aufforderung: Wer noch nicht 
Briefwahl gemacht hat, bitte 
am 14. September wählen 
gehen!
Herzlichst, Michael Zeh

INHALT
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Kanalbau verzögert sich 
Baustelle Alte Hattinger Straße
Völlig marode ist der über 
100 Jahre alte Abwasserka-
nal in der Alten Hattinger 
Straße. Deshalb wird dort 
seit Mitte Mai ein neuer Ka-
nal gelegt – von der Ecke 
Dibergstraße bis in die Cle-
mensstraße.
Viel Geduld ist wieder ein-
mal  rund um den Hans-Eh-
renberg-Platz gefragt. Wech-
selnde Verkehrsführungen, 
Einbahnstraßen und fehlende 
Parkplätze stellen Zufußge-
hende, Radfahrende sowie 
Autofahrerinnen und Autofah-
rer auf die Probe. Auch An-
wohner und Geschäftsleute 
sind von Baustellenfahrzeu-
gen und -lärm geplagt. Ge-
plant war, die Baumaßnahme 
im August abzuschließen. Al-
lerdings verzögerten sich die 
Bauarbeiten immer wieder. So 
mussten beispielsweise alte 

Straßenbahnschienen durcht-
rennt und entfernt werden.
Ende August wurde die Ver-
kehsführung noch einmal 
stark verändert. Die Baugru-
be schob sich mitten auf die 
Kreuzung der Alten Hattinger 
Straße mit der Ehrenfeld- und 
der Clemensstraße. Von dort 
aus wird der Kanalbau noch 
ein Stück weit in die Clemens-
straße vorangetrieben und die 
alten Röhren werden ausge-
tauscht. Die Einbahnstraßen-
regelung Richtung Hans-Eh-
renberg-Platz bleibt erhalten, 
allerdings kann aus der Eh-
renfeldstraße nicht mehr links 
in die Alte Hattinger Straße 
Richtung Königsallee abgebo-
gen werden.
Das aktualisierte Ende der 
Bauzeit gab die Stadt Bochum 
Ende August mit dem 19. Sep-
tember an.  

Die Kanalbauarbeiten auf der Alten Hattinger Straße sind in den Kreu-
zungsbereich Ehrenfeld-/Clemensstraße gewandert. Foto: 3satz 
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OLLYS EINWURF

Kraft, Liebe oder doch 
Hühnersuppe?
Die letzten Wochen waren 
heiß, die Kleidung spärlich 
und es gab viel zu sehen: 
Warum sind alle tätowiert? 
Mir ist es egal, aber ich bin 
neugierig.
Die Gründe sind so bunt wie 
die Motive. Für die einen ist 
es Kunst, die an den Körper, 
nicht an die Wand gehört. Für 
andere ein Tagebuch: hier 
ein Datum, dort ein Spruch, 
der Name der dritten Ex, mit 
Hoffnung auf ein weiteres 
Cover-up oder einfach: Ach, 
sieht doch cool aus.
Spannend fand ich die 
Strichcodes im Nacken. Eine 
George Orwell-Reminiszens 
oder erklärt sich der Träger 
zur Ware? Ein falscher Winkel 
zur Scannerkasse und beim 
nächsten Einkauf kennt man 
seinen wahren Wert. 
Früher waren muskulöse 
Krieger tätowiert, um ihre 
Gegner zu erschrecken. Aber 
wen wollen die magere Cindy 
oder der leptosome Noah 
beeindrucken? Vielleicht 
Gottheiten milde stimmen, für 
Ablenkung in den Erholungs-
phasen zwischenmenschli-
cher Bett-Akrobatik sorgen? 
Ist es Angst vor Hautkrebs 

oder nur Langeweile? 
Früher gab es Schlaghosen, 
Schulterpolster und Plateau-
schuhe. Kam der nächste 
Trend, zog man die Brocken 
einfach aus. Ich glaube, es 
begann, als Profi-Kicker zu 
Litfaßsäulen mutierten. Erst 
war es nur ein dezenter 
Schriftzug am Unterarm. 
Doch dank Ronaldo, Beck-
ham & Co. wurden ganze 
Teams zu beweglichen 
Kunstaustellungen. Meine 
Tattoo-Lieblinge bleiben 
asiatische Schriftzeichen. 
Angeblich steht da Kraft, 
Liebe oder der Vorname. Aber 
weiß man’s? Eine pensionier-
te Sinologin starrte neulich 
im Bus auf die Schriftzeichen 
am Hals einer jungen Frau. 
Diese fragte, ob sie ihr Tattoo 
bewundere, worauf die alte 
Dame meinte: Nein, ich frage 
mich, warum dort „Vorsichtig 
erhitzen“ steht.



Frühstück, Kostümverkauf und Kinderinsel
Schauspielhaus: Theaterfest eröffnet die neue Spielzeit

Im Vorfeld der ersten Pre-
mieren der Saison 2025/26 
feiert das Schauspielhaus 
am Sonntag, 14. Septem-
ber, das traditionelle The-
aterfest. Bei freiem Eintritt 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher zwischen 11 
und 19 Uhr ein vielseitiges 
Programm. So gibt es etwa 
nach der Begrüßung durch 
den Intendanten Johan Si-
mons das traditionelle Früh-
stück auf dem Vorplatz.
Ebenfalls schon Tradition 
haben der Kostümverkauf, 
die Führungen durchs Thea-
ter, die Speed-Talks mit dem 
Schauspielhaus-Ensemble, 
die Vorstellung der Neuzugän-
ge auf dem Grünen Kanapee 
sowie ein Klimaquiz. Von 12 
bis 17 Uhr wird es eine im 
Vergleich zu den Vorjahren 
deutlich erweiterte, neu ein-
studierte Technik-Show mit 
Bochum-Bezug – „Das Erwa-

chen der Zeche“ – geben.  Vor-
mittags gibt es im OvalOffice 
eine Filmdokumentation der 
Erinnerungstage am Schau-
spielhaus zur 80. Wiederkehr 
der Befreiung vom Faschis-
mus zu sehen. Der Titel des 
Films lautet „Erinnerung ist 
Arbeit an der Gegenwart“.

Ab 14 Uhr gibt es die Spiel-
planvorstellung der Saison 
2025/2026.  „Erwin mit der 
Tröte“ von Volker Kriegel wird 
als musikalische Lesung ab 
15 Uhr in den Kammerspielen 
vorgetragen.

Das Angebot für Jun-
gen und Mädchen wur-
de deutlich ausgebaut. 
Dazu wird die Schau-
spielhaus-Gastrono-
mie Tanas zur Kinder-
insel ausgebaut. Hier 
wird es u.a. ein eigens 
einstudiertes Mini-
programm aufgeführt. 
Dazu gibt es Teile aus 
der ersten Produktion 
im Theaterrevier zu 
sehen. Im OvalOffice 
wird ein DJ-Workshop 
für Kinder angeboten. 
Ein RISO-Workshop 
(Werbedruck) wird im 

Rangfoyer organisiert. Eine 
Fotobox mit Robin-Hood-Auf-
machung lädt zu einem Erin-
nerungsbild ein. 
Casa Calenda wird gegen 17 
Uhr den Tanz auf dem Vor-
platz eröffnen.

Bauarbeiten am Fernwärmenetz
Mitte August haben die Stadtwerke Bochum mit Arbeiten am 
Fernwärmenetz in der Drusenbergstraße im Ehrenfeld begon-
nen. Im Kreuzungsbereich Hunscheidtstraße entfällt dadurch 
eine Fahrspur. Die Drusenbergstraße ist zwischen der Kreu-
zung und der Hausnummer 59 eine Einbahnstraße in Richtung 
Wasserstraße. Die Hunscheidtstraße ist zeitweise auf eine 
Fahrspur verengt, der Verkehr kann jedoch weiterhin in beide 
Richtungen fließen. Die Maßnahme dauert voraussichtlich bis 
Mitte Oktober an. Weitere Informationen über die Baustellenak-
tivitäten der Stadtwerke gibt es im Internet
 www.stadtwerke-bochum.de/baustellen

Der Vorplatz des Schauspielhauses verwandelt sich beim Theaterfest wie-
der zum belebten Treffpunkt. � Foto: Schauspielhaus (Archiv)
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Sommertomaten und Äpfel aus neuer Ernte
Immer donnerstags ist Wochenmarkt auf dem Hans-Ehrenberg-Platz

In den Sommer-Endspurt 
geht der Marktbetrieb, der 
im Ehrenfeld immer don-
nerstags in der Zeit von 8 
bis 14 Uhr auf dem Hans-Eh-
renberg-Platz stattfindet. 
Obst- und Gemüsebauer Wil-
helm Weitz bringt acht ver-
schiedene Sorten Sommer-
tomaten mit ins Ehrenfeld.  Es 
gibt bei Weitz auch alle Sa-
late aus dem Freiland sowie 
Porree, Sellerie und Möhren 
als Zutaten für die Suppe. Vom 
Gut Tackheide in Tönisvorst 
kommt die neue Apfel-Ernte 
mit den Sorten Elstar, Boskop, 
Rubinette und Wellant. Zudem 
kann der Bauer deutsche 
Zwetschgen anbieten. Weitz 
verweist darauf, dass die Sch-
morgurken nur noch wenige 
Wochen erhältlich sein wer-
den. Der Obst- und Gemüse-
bauer bringt nunmehr seine 
neue Ernte aus eigenem An-
bau mit ins Ehrenfeld: Weiß-
kohl, Rotkohl und Spitzkohl 
sowie Wirsing.
Beim Kettwiger Fischhaus 
sind die beliebten Miesmu-
scheln aus der Nordsee wie-
der im Sortiment. Für Lieb-
haber ist der geräucherte 
Rotholz-Lachs ein exquisi-
tes Produkt. Der Lachs wird 

nach dem Filetieren mit einer 
Gewürzmischung aus Salz, 
Zucker und Rotholzpulver ge-
beizt und anschließend traditi-
onell geräuchert. Er überzeugt 
mit aromatischem Geschmack 
und bissfester Konsistenz und 
wird gerne mit einer Sah-
ne-Meerrettich-Creme oder 
eine Honig-Senf-Soße geges-
sen. Neu in der Auslage ist 
der Heringsdip nach Götebor-
ger Art. Auch gibt es jetzt fri-
schen Butterfisch mit weißem 
Fleisch.
Feinkost- und Käsespeziali-
täten-Händler Volker Skrotz-
ki hat in seinem umfangrei-

chen Sortiment wieder den 
„Schwarzen Wenzel“ aus dem 
Münsterland dabei. Dieser ist 
ein Jahr gereift, 100 Prozent 
Bio und recht würzig. 
Vom selben Produzenten 
– Söbbecke aus Gronau 
– kommt auch der „Wilde 
Bernd“, ein Bio-Schnittkäse mit 
würzigem Charakter. 
Nicht nur für Feinschme-
cker gibt es den französi-
schen Roquefort-Schafskäse 
mit Blauschimmel oder den 
Rohmilch-Camembert Marie 
Harel aus der Normandie. Die 
Legende besagt, dass die Kä-
sesorte Camembert 1791 von 
Marie Harel und einem Pries-
ter während der französischen 
Revolution „erfunden“. 
Für den kleinen Imbiss leicht 
aufs Brot schmieren lässt sich 

die von Skrotzki selbst 
gemachte Schnitt-
lauchcreme. Ganz vorn 
in seiner Auslage steht  
der Rahm-Weichkäse 
Wälder-Traum. Zu ei-
nem besonderen An-
gebotspreis von 2,20 
Euro pro 100g hält 
Volker Skrotzki einen 
Beemster bereit. Die-
ser ist 18 Monate ge-
reift.
Maurice Knieps vom 
Kartoffelhandel Sieg 
preist die Lüneburger 
Belana an. Für 2,80 
Euro pro Kilo sowie 

5,90 Euro für 2,5 kg. Der Ver-
käufer erklärt: „Diese Sorte ist 
gelber und fester. Das wissen 
die Kunden zu schätzen.“ Ja, 
ist denn schon Ostern? Nein. 
Maurice Knieps bietet den-
noch bunte Eier an – seine 
Party-Eier in vier verschiede-
nen Farben zum Stückpreis 
von 45 Cent. Neu in der Aus-
lage sind die Äpfel der Sorte 
Delbarestival zum Preis von 
3,90 Euro pro Kilogramm. Das 
Fruchtfleisch ist relativ weich, 
sehr saftig und eher süß.
Christine Gutowski von der 
Wittener Gärtnerei Blümel hat 
den Sommerschnitt mit Ast-
ern, Dahlien und Zinnien im 
Verkauf. Zum Sortiment ge-
hören auch die beliebten und 
selbst gemachten Heide- und 
Trockenblumen-Kränze.

Obst- und Gemüsebauer Wilhelm Weitz bringt seine eigene Ernte ins Ehren-
feld. � Foto: 3satz/Jens Lukas
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Eine Familiengeschichte in Filmsequenzen
Katerina Poladjans Roman „Goldstrand“

Ein Filmregisseur in seinem 
Lebensabend sinniert über 
die Geschichte seiner Fami-
lie. Katerina Poladjan strickt 
mit „Goldstrand“ raffiniert 
einen äußerst unterhaltsa-
men Roman von der russi-
schen Revolution bis heute.
Eli ist Mitte 60, bekannter Film-
regisseur, der viel seiner nicht 
kreativen Zeit auf der Couch 
seiner Psychologin, der „Dot-
toressa“, in Rom verbringt. Er 
denkt über sein Leben nach, 
erzählt von seiner Familienge-
schichte, die ihn nicht loslässt.
Sein Großvater flieht in den 
1920er Jahren vor der russi-
schen Revolution mit seinem 
Sohn – Elis Vater – der noch 
ein Kind war, sowie seiner 

Tochter, bereits eine junge 
Frau. Auf der Überfahrt von 
Odessa nach Konstantinopel 
springt diese vor der bulga-
rischen Schwarzmeerküste 
vom Schiff und taucht nie wie-
der auf. Elis Vater wird später 
Architekt und ist verantwort-
lich für den Bau einer Hotel-
kette an eben dieser Schwarz-
meerküste, dem „Goldstrand“. 
Eli ist das Ergebnis einer kur-
zen Liäson seines Vaters und 
seiner italienischen Mutter 
dort. Und auch sein Großvater 
bleibt dem Goldstrand ver-
bunden: Er lebt jahrelang am 
Goldstrand, in der Hoffnung, 
seine verschwundene Tochter 
zu finden. 
Das Trauma seiner ver-

schwundenen Tante verar-
beitet Eli sehr erfolgreich in 
einem Film. Los lässt ihn das 
Thema trotz allem nicht und 
so spricht er in seinen wö-
chentlichen Sitzungen mit 
seiner Dottoressa Episode für 
Episode darüber.
„Als Leser taucht man wie in 
Filmsequenzen in die Fami-
liengeschichte ein“, so Buch-
händlerin Grit Konietzko von 
der Buchhandlung Mirhoff 
und Fischer, „sprachlich ist es 
wunderschön erzählt und da-
bei durchaus witzig – gerade 
die Dialoge zwischen Eli und 
der Dottoressa.“ 
–––––––––––––––––––––––––––
Katerina Poladjan, Gold-
strand, S. Fischer, 22 Euro

Grit Konietzko empfielt in die-
sem Monat „Goldstrand“ von 
Katerina Poladjan.�   Foto: 3satz
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Rolladen Schröder jetzt am neuen Standort!
Feiern Sie mit uns unseren Umzug in die neuen großen Räumlichkeiten und profitieren Sie 

von Rabatten auf Fenster, Haustüren und Sonnenschutzanlagen im Sommer.
Im Jahr 1939 startete das Fami-

lienunternehmen mit der Ferti-

gung und Montage von Fenstern 

und Rolladen. Im Laufe der Un-

ternehmensentwicklung kamen 

immer mehr Fachbereiche hinzu: 

hierzu zählen Fenster, Haustü-

ren, Sonnenschutzanlagen, Rol-

ladenanlagen und Garagentore 

sowie die komplette Automati-

sierung mittels Motorentechnik 

- dazu zählen Funk, Solar und 

angesagte Smart Home Control-

systeme. Ganz wichtig ist es dem 

inhabergeführten Unternehmen 

möglichst ausschließlich mit 

Produkten namhafter deutscher 

Hersteller zu arbeiten.

Um noch besser auf die Kunden-

wünsche eingehen zu können, 

hat das Unternehmen expan-

diert. Mit dem Umzug zum neu-

en Standort Auf dem Dahlacker 

67 hat Rolladen Schröder durch 

die Erweiterung von Produktion 

und Lager sowie Mitarbeiter-

stammvergrößerung, die Basis 

geschaffen gerade den Bereich 

Dienstleistung beim Kunden, 

hierzu gehören Reparaturen 

und Wartung der gesamten Pro-

duktpalette, weiter ausbauen zu 

können.  Reparaturen werden 

zeitnah und kundenspezifisch 

ausgeführt. 

Das Unternehmen agiert in 3. 

Generation und ist als Innungs- 

und Bundesverbandsmitglied als 

Fachbetrieb weit über die Gren-

zen Bochums hinaus bekannt.

Die Rolladentechnik auf neues-

tem Entwicklungsstand bietet 

Funktions-

sicherheit, 

Einbruchs-

hemmung 

und eine lange Lebensdauer. 

Das Thema Einbruchsschutz 

wird immer wichtiger - hier finden 

umfassende Kundenberatungen 

und Umrüstungen für Türen und 

Fenster direkt beim Kunden vor 

Ort statt. Ein Smart Home Sys-

tem bietet die Vorteile, auch von 

unterwegs Rolladen individuell 

zu steuern, Schließsituation von 

Fenstern zu überwachen. Geben 

Sie Dieben keine Chance.

Unterschiedlichste Markisen- 

und Rolladenanlagen werden im 

neuen großen Ausstellungsraum 

präsentiert. Zum Sortiment ge-

hören auch Raffstore-Anlagen, 

Roll-tor- und Industrietoranlagen 

sowie Sonnenschutz innenlie-

gend, Insektenschutzgitter u.v.m.

Wir beraten Sie gerne und indivi-

duell zu unseren Produkten und 

Dienstleistungen im neuen Fir-

menstandort Auf dem Dahlacker 

67 – schauen Sie während der 

Öffnungszeiten gerne vorbei.

Rolladen Schröder OHG
Auf dem Dahlacker 67� 44809 Bochum

Telefon: 0234/331519 � Fax: 0234/331682
Mail: info@rolladen-schroeder.de � www.rolladen-schroeder.de

Sonderrabatt vom 
15.9.2025 bis 15.10.2025



Kanzelreden zu „Vision und Resilienz“
Mittagskirchen-Reihe startet wieder im September

Der Titel der neuen Mittags-
kirchen-Reihe, die im Sep-
tember beginnt, lautet „Vi-
sion und Resilienz - Gegen 
Widerstände Leben gestal-
ten“.
Die Mittagskirche geht auf ver-
änderte Lebensgewohnheiten 
und Lebensstile ein, öffnet 
sich neuen Inhalten und For-
men und nimmt dabei die Di-
stanz vieler zur Kirche ernst. 
Sie präsentiert sich in zwei 
Modellen: Am ersten Sonntag 
im Monat stehen literarische 
Texte und Musik im Dialog, 
am dritten Sonntag wird ein 
thematischer Schwerpunkt in 
Form einer Kanzelrede und 
musikalischen Resonanzen 
entfaltet. Thematische Fäden 
können in Gesprächen bei ge-
meinsamem Essen und Trin-
ken fortgesponnen werden.

Am Sonntag, 7. September, 
hält Prof. Dr. Meyer-Drawe ab 
12 Uhr in der Melanchthon-
kirche Bochum eine Kanzel-
rede mit dem Titel „Visionen: 
Im Wirklichen das Mögliche 
wahrnehmen. Zur Wider-
standskraft der Empfind-
samkeit.“ Musikalisch wird er 

begleitet von Ludwig Kaiser. 
Eine weitere Kanzelrede gibt 
es am Sonntag, 21. Septem-
ber, zur gleichen Zeit. Dann 
redet Dr. Martin Straube zum 
Thema „Was Leib und Seele 
zusammenhält“. Für die Musik 
sorgen  Dr. Maik Hester und 
Ludwig Kaiser.

Flohmarkt am 
„Törchenweg“

Der „Miteinander-Flohmarkt“ 
des Vereins Ehrenfelder Mit-
einander findet noch einmal 
im kleinen Park an der Franz-
Vogt-Straße statt. Eigentlich 
sollte das Gelände bald zum 
Pocket-Park umgestaltet wer-
den, doch der Beginn der 
Arbeiten verschiebt sich auf 
Oktober. So können Besu-
cherinnen und Besucher am 
Sonntag, 14. September, von 
11 bis 16 Uhr noch einmal 
am „Törchenweg“ nahe der 
Oskar-Hoffmann-Straße stö-
bern. Wie gewohnt sind aus-
schließlich private Stände mit 
gebrauchten und gut erhalte-
nen Dingen zugelassen. Wer 
teilnehmen möchte, kann sich 
telefonisch unter 60 93 81 77 
oder per E-Mail anmelden un-
ter: nachricht@
ehrenfeldermiteinander.de

Ludwig Kaiser sorgt in der Kulturraum Melanchthonkirche für die 
musikalische Begleitung. � Foto: privat
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19 Premieren auf drei Bühnen
„Spieler“ eröffnet die vorletzte Saison von Intendant Johan Simons

Intendant Johan Simons hat 
in seiner vorletzten Spielzeit 
einiges vor. Insgesamt 19 
Premieren sind auf den drei 
Bühnen sowie im Theaterre-
vier geplant. 2024 waren es 
noch 16 gewesen.
Vor den ersten Premieren 
ist das Schauspielhaus Bo-
chum eine Spielstätte des 
Fr itz-Wor telmann-Preises 
der Stadt Bochum für vielfäl-
tiges Figurentheater. Vom 18. 
bis 21. September werden 18 
Produktionen mit  Marionet-
ten, Handpuppen, Objekten, 
Schattenspiel an verschiede-
nen Orten in Bochum, aber 
auch in weiteren Städten kos-
tenlos gezeigt. Den Auftakt im 
Schauspielhaus macht am 
18. September im Oval Of-
fice das Stück „Heinrich der 
Fünfte“ („Hendrik de Vijfde“) 
Schaper+Richter von Ignace 

Cornelissen frei nach William 
Shakespeare für Kinder im Al-
ter ab acht Jahren.
Mit dem Stück „Spieler“ nach 
Fjodor Dostojewskij eröffnet 
Simons die neue Saison. Die 
Inszenierung um eine Gruppe 
von Menschen, die an Casi-
no-Spieltischen auf Erlösung 
wartet, feiert am Samstag, 
27. September, Premiere im 
Schauspielhaus.  Johan Si-
mons: „Es macht mich un-
fassbar traurig, wenn ich be-
obachte, wie unsere Zukunft 
verspielt wird. Ich komme 
selbst aus einer Familie von 
Zockern und musste miter-
leben, wie mein Vater immer 
wieder unser ohnehin schon 
weniges Geld verlor. Heute 
sind es Menschen wie Elon 
Musk, die die Gesellschaft 
spalten und die Demokratie 
plündern, um als Gewinner 

daraus hervorzugehen. Aber 
wir wissen, dass sich das 
Schicksal auch zum Guten 
wenden lässt und sich neue 
Möglichkeiten von Zukunft er-
spielen lassen. Diese Themen 
interessieren mich als Regis-
seur und Intendant sehr und 
sie finden sich auf vielfältige 
Weise in unserem neuen Pro-
gramm.“ 
Eine neue Möglichkeit von 
Zukunft beschreibt auch Si-
bylle Berg in ihrem Roman 
„RCE“. Die furiose Geschichte 
über einen Hackerangriff, der 
das Ende des Kapitalismus 
erzwingen soll, wird ab dem 
28. September von Lisa Niele-
bock auf die Bühne der Kam-
merspiele gebracht. 
Im Theaterrevier zeigt das 
Junge Schauspielhaus als 
erste Premiere der Saison am 
Sonntag, 28. September, das 
Stück „KRACH – Songs für 
die Krise“. Das Theater-Duo 
Pinsker+Bernhardt erforscht 

mit der Drama Control, was es 
bedeutet, wenn man vor dem 
Crash steht, aber gemeinsam 
weitermachen muss.
Der Kartenvorverkauf für die 
ersten Wochen der neuen Sai-
son hat begonnen.
schauspielhausbochum.de

Victor IJdens stellt in „Spieler“ 
den Hauslehrer Alexej Iwano-
witsch dar. 
� Foto: Bahar Kaygusuz

AUS DEM SCHAUSPIELHAUS

10 l Der Ehrenfelder l September 2025

Der nächste „Ehrenfelder“
 erscheint Donnerstag, 2. Oktober.

 Anzeigen- und Redaktionsschluss:

 Dienstag, 23. September.



Trolle beleben das Wiesental
Thomas Zehnter, Kunstschaffender aus dem Ehrenfeld, entwickelte Spiel  

Im Ehrenfeld kann man seit 
einiger Zeit ein Abenteuer 
erleben. Denn im Wiesental 
sind die Trolle los. Skyrga-
mur Wiesentroll und seine 
Familie stellen Kinder und 
Erwachsene vor mehrere 
Herausforderungen.
„Ich möchte, dass Eltern mit 
ihren Kindern das Wiesental 
erkunden. Dabei möchte ich 
auch, dass mobile Geräte so 
genutzt werden können, wie 
es sich anbietet. Nicht nur 
daddeln“, sagt Thomas Zehn-
ter, der Entwickler des Spiels 
ist. Auf seiner Internetseite 
stellt er daher nützliche Apps 
vor - u.a. What3words. Mit die-
ser App kommt man mithilfe 
von drei Wörtern gezielt zum 
gesuchten Ort. Von diesen 
Orten mit Aufgaben oder In-
fos gibt es im Wiesental fünf: 
„Aranel und die Schafgarbe“, 
„Schiffchenbauen,  „Der Mühl-
stein-Troll“, „Unsere Haustiere“ 
und „Fitness-Rutschen“. Die 
einzelnen Stationen sind zu-
dem durch QR-Codes, die auf 
Pfosten befestigt sind, auffind-
bar. 
„Ich glaube, dass Kinder und 
Erwachsene viel Freude und 
Erkenntnisgewinne daran 
haben können. Bislang sind 
die QR-Codes schon über 
1000mal eingescannt worden“, 
sagt Thomas Zehnter. Der 
68-jährige, ehemals ange-
stellte Lehrer wohnt direkt am 

Wiesental.
Im April kam die Genehmigung 
der Stadt Bochum für das Auf-
stellen der Stations-Schilder. 
Um alle Aufgaben zu meis-
tern, muss man nicht weit 
laufen. „Die Wege insgesamt 
ergeben eine Strecke von 

weniger als zwei Kilometern“, 
sagt Thomas Zehnter. Bei der 
Gestaltung der Figuren war er 
selbst tätig. Denn der Ehren-
felder ist auch Künstler. Die 
Namen der Wesen hat er der 
isländischen Mythologie ent-
nommen. Vater Skyrgamur ist 

einer der isländischen Weih-
nachtsmänner, und ist be-
kannt für seine große Vorliebe 
für Skyr, ein traditionelles is-
ländisches Milchprodukt. Der 
Name der Gattin Arwen trägt 
die Bedeutung „Die Gute“ und 
„die Schöne“. Tochter Ronda 
(„Die Feste“) und Sohn Aranel 
(„Der Schöne“) komplettieren 
die Familie. Aranel ist Zehn-
ters Lieblingsfigur. 
Die Idee zum Spiel hatte Tho-
mas Zehnter vor einem Jahr 
mit seiner Familie entwickelt. 
Von seinen Nachbarn bereits 
gespiegelt bekommen, dass 
sein Projekt eine schöne Idee 
sei. Für ihn war es offenbar 
naheliegend, denn er unter-
richtete vor Jahren „Neue Me-
dien“ - und möchte weiterhin 
vermitteln, dass man mit allen 
elektronischen Geräten Sinn-
volles machen kann. Daher 
hat er auch die rund um das 
Wiesental liegenden Schulen 
angeschrieben und hofft, dass 
Lehrerinnen und Lehrer mit 
den Kindern das Spiel aus-
probieren.
Das Spiel ist durchaus noch 
ausbaufähig, sagt Thomas 
Zehnter: „Als neue Stationen 
könnte man noch weitere 
Baum- oder Pflanzenarten in-
tegrieren. Oder vielleicht auch 
das Wiesentalbad.“ 
Das Spiel und dessen Anlei-
tung gibt es im Internet
www.derwiesentroll.de

Thomas Zehnter hat das Spiel mit den im Wiesental „lebenden“ 
Trollen entwickelt. � Fotos (2): 3satz/Jens Lukas

Mit einem Smartphone die QR-Codes scannen – und schon geht 
es in die Welt der Trolle.

AUS DEM EHRENFELD
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Kostenlose Hilfe für den Pflege-Alltag
Kurs in Bochum, Hattingen und Lünen informiert pflegende Angehörige

Wer Angehörige pflegt, fin-
det sich mit Fragestellungen 
konfrontiert: Was soll ich in 
welcher Situation beantra-
gen? Welche Unterstützung 
gibt es für unsere individu-
elle Situation? Wie lässt sich 
die Pflegeübernahme für 
mich als Pflegeperson mit 
dem Beruf vereinbaren? Rat 
und Hilfe zu diesen und wei-
teren Themen rund um die 
häusliche Pflege bietet ein 
kostenloser Orientierungs-
kurs für pflegende Angehöri-
ge sowie Personen, die sich 
auf diese Situation vorberei-
ten möchten.
Den Kurs bieten die Ambu-
lante Pflegedienste APd, die 
ambulante Pflege von Augus-
ta und die Diakonie Ruhr ge-
meinsam  an. Er hat den Titel 
„Was tun bei Pflegebedürftig-
keit?“ Die Kosten übernimmt 
die Kranken- und Pflegekasse. 
Schulungsinhalte sind „Von 
der Antragstellung bis zur Leis-
tungsgewährung“, „Die Pflege-
tätigkeit – eine anspruchsvolle 
Aufgabe“, „Pflege und Berufsle-
ben vereinen“ sowie „Zu Hau-
se wohnen – Unterstützung 
annehmen“.

Fünf Termine in Bochum
 und Hattingen

Die Kurse finden jeweils von 
17 bis 19.30 Uhr am 4. Sep-

tember, in der Tagespflege 
Kirchviertel (Bleckmannshof 
19) in Wiemelhausen, am 18. 
September in der Tagespfle-
ge am Luchsweg 2 in Lan-
gendreer, am 25. September 
in der Augusta Tagespflege in 
Hattingen (Waldstraße 47), am 
2. Oktober in der Tagespflege 
Katharina-von-Bora-Haus (Kli-
nikstraße 26) am Stadtpark 
sowie am 13. November im 
Elsa-Brändström-Haus (El-
sa-Brändström-Straße 131a) 
in Wattenscheid statt. Pro Ter-
min sind maximal 15 Teilneh-
mer zugelassen. Anmeldun-
gen sind telefonisch möglich 
beim Stadthaus Leben und 
Wohnen im Alter unter (0234) 
91464444.

Termine auch in Lünen
In Lünen finden die Veranstal-
tungen ebenfalls statt: zwi-
schen 16 und 18.30 Uhr am 
16. Oktober im evangelischen 
Altenzentrum an der Bebel-
straße 200 und am 30. Ok-
tober in der Tagespflege am 
Seniorenladen an der Bebel-
straße 67.
Lina Unger vom APd hat zu-

sammen mit Jörg Kliewer von 
der Diakonie die Kurs-Inhalte 
und den Ablauf ausgearbeitet. 
„Wir wollen den pflegenden 
Angehörigen u.a. eine Ori-
entierungshilfe in dem An-
trags-Dschungel, in dem sie 
sich ihrer individuellen Situati-
on befinden, geben.  Viele neh-
men nicht in Anspruch, was 
ihnen zusteht“, sagt sie. Ein 
Thema ist zudem die so ge-
nannte Self Care für die Ange-
hörigen, die auch Grenzen bei 
der Pflege setzen sollen und 
Zeit für sich selbst benötigen.

Verbesserungen 
für Angehörige

Der Kurs hat eine hohe aktu-
elle Relevanz. Denn die Pfle-
gereform 2025 bringt einige 
Verbesserungen für Pflegebe-
dürftige sowie pflegende Ange-
hörige mit sich. Dazu gehören 
unter anderem höhere Pflege-
geld- und Pflege-Sachleistun-
gen, eine Zusammenlegung 
von Verhinderungs- und Kurz-
zeitpflege zum gemeinsamen 
Jahresbetrag sowie eine Ver-
längerung der Verhinderungs-
pflege von sechs auf acht 

Wochen. Zusätzlich wird die 
Digitalisierung im Pflegebe-
reich vorangetrieben, um die 
Antragstellung und Dokumen-
tation zu erleichtern und mehr 
Transparenz zu schaffen.

Basis-Kurs folgt im
November und Dezember

Zum Ende des Jahres wird 
es ein weiteres Angebot von 
Diakonie, APd und Augusta 
geben. Der Basis-Kurs bietet 
viele praktische Hilfen, berich-
tet Lina Unger: „Wir möchten 
u.a. vermitteln, wie Angehörige 
die Mobilisierung, Grundpflege 
und Ernährung der zu Pflegen-
den meistern können.“
Diakonie Ruhr und APd bilden 
seit Mai 2025 ein Team und ko-
operieren in Bochum eng mit-
einander. Diakonie Ruhr und 
Augusta sind seit 2024 unter 
dem Dach des Evangelischen 
Verbunds Augusta Ruhr (EVA 
Ruhr) vereint und intensivie-
ren in diesem Zusammenhang 
ihre Zusammenarbeit auch im 
Bereich Ambulante Pflege. So 
wollen sie eine noch bessere 
Versorgung der Pflegekundin-
nen und -kunden sicherstellen.

Werben für die Orientierungskurse: (v.l.) Sabrina Raatz (Betriebsleitung, APd Ambulante 
Pflegedienste), Vera Pallenberg (Referentin für die Projektentwicklung und Marketing, Dia-
konie Ruhr Pflege), Rauna Buchholz (Einrichtungsleitung Tagespflege Hattingen), Desiree 
Solenski (Pflegefachkraft/Pflegeberaterin Diakonie Ruhr Pflege), Lina Unger (APd) und 
Silke Stricker (Pflegefachkraft/Pflegeberatung Diakonie Ruhr Pflege).     Foto: 3satz/Lukas

Lina Unger vom APd leitet 
den Orientierungskurs. 	
	    Foto: 3satz/Lukas
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„Wenn nicht hier, wo dann?“
Neue Herbstshow im Varieté et cetera vom 7. September bis 2. November 

Die neue Herbstshow „Wenn 
nicht hier, wo dann?“ läuft 
vom 7. September bis 2. No-
vember im et cetera Varieté 
(Herner Straße 299). Gast-
geber ist Publikumsliebling 
Helmut Sanftenschneider, 
der bereits 2023 das Publi-
kum mit Ruhrpott-Charme 
und Witz begeisterte. 
Diesmal bringt er wieder ein 
hochkarätiges Ensemble auf 
die Bühne: Beatboxer Kevin 
O’Neal, Cyr-Wheel-Artist Emir 
Buhari, Jonglage-Weltklasse 
mit Bruno Macaggi, Partner-
akrobatik von Art of Freedom, 
poetische Sandmalerei von 
Lina Li, spektakuläre Artistik 
am Flying Pole mit Anastasia 
sowie waghalsige Trapeztricks 
vom Duo High Tension. Musik, 
Comedy und atemberauben-
de Artistik verschmelzen hier 
zu einem Abend voller Stau-
nen, Lachen und guter Laune 
– ganz im Zeichen des Ruhr-
gebiets.

Helmut Sanftenschneider 
präsentiert eine Vielzahl ta-
lentierter Künstler. Den pas-
senden rhythmischen Sound 
wie im Stahlwerk liefert Kevin 
O’Neal als lebende Beatbox. 
Der Deutsche Meister seiner 
Zunft erzeugt nur mit Mund 
und Mikrofon einen satten 
Groove und imitiert ein kom-
plettes Schlagzeug.

Emir Buhari entwickelt am Cyr-
Wheel durch eine einmalige 
Kombination aus Breakdance 
und Akrobatik seine ganz ei-
gene Dynamik. Bruno Macaggi 
ist ein waschechtes Zirkuskind. 
Seit seinem 8. Lebensjahr 
jongliert der junge Spanier mit 
eher ungewöhnlichen Gegen-
ständen, nämlich mit Bechern. 
Er wurde seitdem mehrfach 
prämiert und hat sich zu einem 
der weltbesten Jongleure in 
dieser besonderen Kunstform 
entwickelt. Womöglich prä-
sentiert er in der Herbstshow 
einen neuen Jonglage-Rekord. 
Beim Duo Art of Freedom ist 

die Mischung aus Kraft, Ver-
trauen und Perfektion, mit der 
Victoria und Oleksandr eine 
außergewöhnliche Partnerak-
robatik mit fließenden Bewe-
gungen und komplexen artis-
tischen Elementen darbieten, 
sehenswert.
Mit der Magie des Augen-
blicks sorgt die professionelle 
Sand-Malerin Lina Li für ein-
drucksvolle, aber vergängliche 
Bilder und erzählt ohne Worte 
faszinierende Geschichten. 
Mit einem Wechselspiel aus 
Kraft und Leichtigkeit lässt die 
im Herzen des Ruhrgebiets 
lebende Anastasia das Pub-
likum mit ihrer spektakulären 
Artistik am Flying Pole stau-
nen und träumen zugleich. 
Hoch hinaus in den Theater-
himmel geht es mit dem Duo 
High Tension, zu Deutsch 
„Hochspannung“. Über den 
Köpfen des Publikums zeigen 
Julian Kaiser und Christoph 
Gobet nach ihren internatio-
nalen Erfolgen (u.a. mit dem 
Circus Theater Roncalli in 
New York) ihre extrem wag-
halsigen Tricks am Trapez im 
Varieté et cetera mit einem 
Mix aus Musik, Comedy und 
spektakulären Acts.

Emir Buhari entwickelt zeigt eine einmalige Kombination aus Bre-
akdance und Akrobatik.�  Foto: privat
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„bib der Dinge“ ist jetzt im Ehrenfeld zuhause
Verleih, Werkstätten und Kursräume sind am Knüwerweg eingezogen

Die „bibliothek der dinge 
(bib)“ hat im Ehrenfeld ein 
neues Zuhause gefunden. 
Seit vier Jahren gibt es das 
Projekt, bei dem man Din-
ge des Alltags leihen kann. 
„Wir möchten die Wegwerf-
spirale durchbrechen“, sagt 
bib-Gründerin Dr. Najine 
Ameli. 
Sie ist begeistert vom neuen 
Standort am Knüwerweg 2. 
Auf über 500 Quadratmetern 
sind jetzt der Verleih, Werk-
stätten, das Repair Café so-
wie Räumlichkeiten für Kurse 
für Jung und Alt klar getrennt 
und komfortabel unterge-
bracht. Die bib erreicht man 
mit der Zufahrt über die Os-
kar-Hoffmann-Straße – über 
den Supermarkt-Parkplatz auf 
den Hinterhof.
Das Prinzip der „bib“ ist ein-
fach: Sie funktioniert wie eine 
Bücherei. Wer Mitglied wird, 
zahlt zum Beispiel ein Jah-
resabo, kann das Inventar 
online einsehen, gewünschte 
Gegenstände zur Abholung 
reservieren oder spontan vor-
beikommen und das passen-
de auswählen. Ob Bohrma-
schine, Fahrrad, Zelt, Koffer, 
Partylicht, Metall-Detektor 
oder Gesellschaftsspiel – dort 
finden sich Dinge, die man 
selten braucht, aber doch 
manchmal benötigt. „Aktu-
ell sind Entsafter der Ren-
ner, weil die Leute Obst und 
Früchte geerntet haben“, sagt 
Najine Ameli. 
Die „bib“ ist von Harpen mit 
Hilfe des USB in die ehemali-

ge Industriehalle am Knüwer-
weg umgezogen. Das Ehren-
amtliche Team um Initiatorin 
Dr. Najine Ameli hat einen Ort 
geschaffen, an dem Nach-
haltigkeit und Umweltbildung 
Hand in Hand gehen: Die ,bib-
liothek der dinge‘ macht greif-
bar, was es bedeutet, Dinge 
gemeinsam zu nutzen, anstatt 
sie zu besitzen.
Aus einem durch Spenden 
ständig wachsenden Fundus 
an Alltagsgegenständen kön-
nen Interessierte hier wählen. 
In den neuen Räumlichkeiten 
ist das Ziel, gemeinsam zu 
reparieren, zu tüfteln und von-
einander zu lernen. Wenn die 
Umbauarbeiten abgeschlos-
sen sind, sollen regelmäßig 
Kurse und Mitmachformate 
stattfinden – wie etwa zu den 
Themen Upcycling, Repara-
tur, Selbermachen oder plas-
tikfreies Leben.
„Die Idee ist nicht neu, passt 
aber absolut in unsere Zeit“, 
sagt Dr. Najine Ameli. „Bi-

bliotheken der Dinge sind 
eine zeitgemäße Antwort 
auf die wachsende Ressour-
cen-Knappheit und sind ein 
notwendiger Schritt, um die 
Welt nachhaltig zu gestalten. 
Sie entlasten nicht nur den 
Geldbeutel, sondern auch die 
Umwelt – indem sie Dinge 
länger nutzbar machen und 
Abfall gar nicht erst entstehen 
lassen.“

Denn jeder Kauf ist eine Ent-
scheidung mit Folgen: Nicht 
nur für Ressourcen und Klima. 
Bibliotheken der Dinge bieten 
eine alltagstaugliche Alterna-
tive zum Impuls- oder Über-
fluss-Kauf: Wer eine Näh-
maschine benutzen möchte, 
muss keine besitzen. Wer ein 
Loch in der Wand benötigt, 
der findet in der „bib“ das pas-
sende Werkzeug. Wer etwas 
ausprobieren will, kann es tun. 
Die Verleih-Zeiten sind diens-
tags von 16 bis 18 Uhr, mitt-
wochs von 9 bis 12 Uhr, frei-
tags von 16 bis 19 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 12 Uhr.
Ein Teil der bib ist bereits seit 
bald zwei Jahren im Ehrenfeld 
verankert. In Kooperation mit 
dem Schauspielhaus Bochum 
gibt es einen Standort im Kas-
senfoyer des Schauspielhaus, 
wo zu den Kassenöffnungs-
zeiten eine Ausleihe möglich 
ist.
bib-der-dinge-bochum.de

Dr. Najine Ameli (links) baut auch am neuen Standort der „bib der 
dinge“ auf die ehrenamtliche Unterstützung von Jutta Mehnert 
(Mitte) und Doris Krisch.�  Fotos (2): 3satz/Lukas

Auf über 500 Quadratmetern sind der Verleih, Werkstätten, das Re-
pair Café sowie Räumlichkeiten für Kurse untergebracht.

TITELGESCHICHTE
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Wahlkampf um den Einzug ins Rathaus hat begonnen

Kommunalwahl am 14. September – 3 Fragen an...

Am 14. September dürfen die Bochumerinnen und Bochumer ihre Stimme abgeben. Gewählt werden 

neben dem Amt des Oberbürgermeisters auch der Integrationsausschuss sowie die Bezirksvertretun-

gen und natürlich der Rat der Stadt Bochum. Die Redaktion des Ehrenfelders hat alle Direktkandida-

tinnen und -kandidaten angeschrieben, die im Wahlkreis 13 – Ehrenfeld antreten. Die Kandidatinnen 

und Kandidaten von Volt, der Partei für Tierschutz und die Basis haben nicht geantwortet.

Die Fragen: 

1. Die BürgerInnen sollen mich wählen, 
weil...

2. Wofür wollen Sie sich im Wahlkreis 
einsetzen?

3. Was läuft in Bochum gut und 
was muss sich verändern?

Barbara Jessel, Grüne

1. Gemeinsam mit euch durfte ich helfen: Nachbarschaft 
zu stärken mit Frühstücken, Flohmarkt, Spaziergängen, 
Rikschafahrten. Stadt zu begrünen mit dem Wohnpro-
jekt unterm Rotkehlchen, mit dem Pocket Park. Sicheres 
Fahrradfahren zu ermöglichen auf der Königsallee, Hat-
tinger und Oskar-Hoffmann-Straße

2. Mutig für Morgen: Ein neuer Hans-Ehrenberg-Platz – autofrei, grün, 
offen für Begegnung von Jung & Alt. Fahrradweg auf der Kö – durch-
gehend bis zur Stadt. Grün, essbar, mehr Sitzplätze –vor’m Schauspiel-
haus ein besseres Stadtklima. Bezahlbare Mieten – damit Vielfalt im 
Viertel bleibt. Zwei neue Kitas in der Innenstadt – weil Kinder Zukunft 
brauchen, wo sie leben.

3. Ich bleibe dran: Ein Ehrenfeld, das grün, sozial und offen ist. Ein 
Viertel, in dem Nachbarschaft gelebt wird – solidarisch, inklusiv und 
zukunftsfähig.

Jens Matheuszik, SPD

1. …dann das Ehrenfeld im Rat gestärkt wird. Ich stehe 
für ein Ehrenfeld, das gehört wird: klare Haltung, di-
rekte Ansprache und nachweisbare Erfolge. Wer mich 
wählt, sorgt dafür, dass das Ehrenfeld im Rathaus mehr 
Gewicht bekommt – im wahrsten Sinne des Wortes.

2. Sichere Schulwege mit Tempo 30, starken ÖPNV, gute Rad- und 
Fußwege und modernes Bewohnerparken. Durch eine Stärkung der 
Aufenthaltsqualität (Feierabendmarkt?) wird unser Ehrenfeld lebens-
werter. Auch das Kümmern um die kleinen Dinge vor Ort gehört dazu.

3. Wir sind eine Großstadt, aber mit Nähe und Zusammenhalt, was 
gut ist. Aber: Wir brauchen mehr Tempo bei Bauprojekten (Wohnen! 
Kita!), bei sozialen Treffpunkten und moderner Mobilität, die alle mit-
nimmt.

Bernhard Koolen, Die Linke

1. ... ich den Menschen zuhören und ihre Anliegen zur 
Sprache bringen möchte. Ich werde im Rat den Mund 
aufmachen und nicht vor Bossen und Großkonzernen 
kuschen.

2. In der Hunscheidtstraße steht ein riesiges Bürogebäude leer. Gleich 
gegenüber ist eine unbebaute Freifläche: Könnte hier nicht bezahlbarer 
Wohnraum entstehen? Mehr Klimaschutz bedeutet weniger Autover-
kehr! Deshalb: Parks statt Parkplätze, mehr Raum für Fußgänger*in-
nen, sichere Radwege sowie absolute Vorfahrt für Bus und Bahn.

3. Ich bewundere Bochums gesellschaftliche Vielfalt und wünsche mir 
eine solidarische Stadtgemeinschaft, die niemanden ausschließt, aber 
Nazi-Hetze konsequent bekämpft.

Tim Ehlhardt, Stadtgestalter

1. ... wir als Stadtgestalter für lebenswerte Stadtteile 
und echte Bürgerbeteiligung stehen. Seit über 30 Jahren 
lebe ich hier und erlebe, wie viel Potential in dieser Stadt 
und ihren Menschen steckt – dieses Potential möchte 
ich mit den BürgerInnen heben – für unser Bochum!

2. Für wirklich lebenswerte, attraktive und grüne Stadtteile für jung und 
alt, bessere Wege für Menschen auf dem Rad oder zu Fuß.

3. Natürlich ist Bochum bereits sehr lebenswert, aber die Probleme und 
die fehlende Bürgerbeteiligung machen sich immer mehr bemerkbar. 
Ist nicht genau jetzt Zeit für einen Politikwechsel?

Lilly Kanthack, UWG / Freie Bürger

1. ... ich als junge Frau frische Perspektiven, Engage-
ment und die Stimme einer Generation einbringe, die in 
der Politik oft unterrepräsentiert ist. Mir sind Transpa-
renz, Unabhängigkeit von Parteizwängen und die echten 
Anliegen der Bürger*innen wichtig.

2. Bochum-Ehrenfeld ist ein vielfältiger Stadtteil mit starkem Zusam-
menhalt. Ich setze mich ein für: den Erhalt der gewachsenen Struktu-
ren, mehr Angebote für Jugendliche, mehr Begrünung und schatten-
spendende Bäume, sowie verlässliche Unterstützung für Initiativen, die 
Begegnungen und Miteinander stärken..

3. In Bochum beeindrucken kulturelle Vielfalt und Freizeitangebote. 
Schwachstellen sind marode Schulen, fehlende Infrastruktur und man-
gelnde Bürgerbeteiligung. Hier braucht es bessere Ausstattung, mehr 
Transparenz und echte Mitsprachemöglichkeiten.
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Stefan Jox, CDU

1. ... unser Ehrenfeld eine starke und kompetente Stim-
me im Rat braucht. Ich möchte mich weiter engagiert 
für die Interessen unserer Stadt und unseres Stadtteils 
einsetzen.

2. Ehrenfelder Stärken weiterentwickeln: Nah an der Innenstadt, vie-
le Grünflächen, vielfältig und beliebt. Gerade im Ehrenfeld sind Park-
möglichkeiten für Anwohner und die Erreichbarkeit der Geschäfte für 
Kunden wichtig. Das muss auch zukünftig sichergestellt sein und ver-
bessert werden.

3. Mark 51°7 ist ein Vorzeigemodell für Gewerbeentwicklung. Die 
Pflege von Gehwegen, Straßen, Parkanlagen und Spielplätzen muss 
besser werden. Ich möchte, dass Bochum sauberer wird. Der Ausbau 
des ÖPNV muss als klimafreundliches Verkehrsangebot im Mittelpunkt 
stehen. Auch das Baustellenmanagement sollte mit Zeitvorgaben und 
Anreizen deutlich besser werde.

Léon Beck, FDP

1. … ich mich als gebürtiger Bochumer mit Herzblut für 
eine freiheitlich ausgerichtete Politik in Bochum einset-
ze und Bürgerinnen und Bürgern auch bei individuellen 
Anliegen bestmöglich unterstütze. 

2. Die Sauberkeit in unserem Stadtteil lässt sich definitiv verbessern. 
Problemstellen müssen häufiger gereinigt und gegen Schmierereien 
muss stärker vorgegangen werden. Die ortsansässige Gastronomie soll 
außerdem von bürokratischen Auflagen befreit werden.

3. Bochum gestaltet den Strukturwandel und das ist gut so. Bei der 
Verkehrspolitik hingegen erleben wir zu oft eine pauschale Verteufelung 
des Autos. Das möchte ich ändern. Straßen und Wege müssen instand 
gehalten werden und auch künftig muss es ausreichend Parkraum ge-
ben.

Guido Janke, AfD

1. …ich für klare Worte und verlässliche Entscheidun-
gen stehe. Mir geht es um Sicherheit im Alltag, eine 
solide Haushaltsführung und eine Politik mit gesundem 
Menschenverstand. Ich stehe für Bürgernähe und neh-
me die Anliegen unser Bürger ernst.

2. Ich setze mich ein für gepflegte Parks, den Erhalt von Kitas und die 
Modernisierung der umliegenden Schulen. Auch die lokalen Geschäfte 
müssen gestärkt werden. Wichtig ist, dass unsere Bürger profitieren – 
nicht Prestigeprojekte.

3. Gut sind unsere Vereine, Nachbarschaften und Traditionen. Doch die 
Stadtpolitik setzt falsche Prioritäten. Sie führt lieber einen Kampf gegen 
das Wetter, statt sich um unsere Bürger zu kümmern. Bochum braucht 
funktionierende Straßen, gute Schulen und eine starke Verwaltung.

Sebastian Flack, BSW

1. Das BSW Bochum will zusammen mit mir ein neues, starkes und 
auch soziales Bochum gestalten. Im gesamten Stadtgebiet läuft vieles 
falsch, da müssen wir einfach Hand anlegen.

2. Ehrenfeld als Teil von Bochum Mitte und Teil von Bochum Süd ist 
einer der wichtigsten Ankerpunkte unserer Stadt. In die Infrastruktur 
wurde und wird zur Zeit investiert, allerdings nicht mit genug Nach-
druck. Geschäfte werden durch Baustellen abgeschnitten und in ihren 
Existenzen bedroht. Nicht nur das Schauspielhaus hat eine lebendige 
Kulturszene, welche zu wenig von der Stadt unterstützt wird. Auch an 
unseren Schulen gibt es enormen Sanierungsstau, welcher dringend zu 
beseitigen ist.

3. Gut läuft in Bochum nur der Gedanke, unsere Stadt nach vorne zu 
bringen, die Taten der regierenden Parteien zeigen leider ein anderes Bild.

Lena Marie Christine Bormann, 
Die Partei

1. ... es nur mit mir ein Hafenviertel in Ehrenfeld geben 
wird, das den BürgX die nötige Infrastruktur für Mobi-
litätsdiversität bringt und zugleich dem Schaupielhaus, 
am Anfangspunkt des Prachtkanals (jetzige Viktoriastra-

ße) eine fulminante Lageaufwertung garantiert. Ehrenfeld wird zum 
Venedig des Ruhrgebiets.

2. Inspiriert von der Installation am Romanusplatz wird ganz Ehrenfeld 
zum Naherholungsgebiet umgewidmet und weit über die Grenzen des 
Kreisverkehrs hinausgetragen. Hier werden die remigrierten Bäume 
aus dem Münsterland ihren Platz finden und im ganzen Bezirk für die 
nötigen Erholungsoasen sorgen.

3. Sehr gut laufen BürgX auf Demos gegen Nazis, für irgendwas mit 
Klima, Biodiversität und Menschenrechten. Bäume nicht länger ins 
Münsterland abschieben, Tiere schnell in den Arbeitsmarkt integrieren.

KOMMUNALWAHL
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92 statt 50 auf dem Tacho
Während der Sommerferien stand ein Messanhänger der Stadt 
auf der Königsallee auf Höhe des G Data Campus´. Dieser re-
gistrierte jene Autos, die schneller als mit Tempo 50 stadtaus-
wärts unterwegs waren. An den sieben Tagen, die der Blitzer 
am Straßenrand stand, fertigte er Fotos von 274 Temposündern 
an. Der „Spitzenwert“ lag dabei bei 92 km/h.

Flohmarkt und Offene Tür in den Kronenhöfen
Tagespflege der Diakonie Ruhr lädt Interessierte ein

Für die Tagespflege der Dia-
konie Ruhr in den Kronenhö-
fen im Ehrenfeld ist der Sams-
tag, 27. September, ein großer 
Tag. Denn zwischen 10 und 15 
Uhr feiert sie einen Hof-Floh-
markt und zugleich ihren Tag 
der offenen Tür in den Kro-
nenhöfen (Kronenstraße 41-
45). „Wir machen mit, trödeln, 
öffnen unsere Türen.  Und la-
den die Nachbarschaft herz-
lich  ein uns kennenzulernen“, 
sagt Tanja Meyer vom Diako-
nie-Team. Die Tagespflege in 
den Kronenhöfen in Ehrenfeld 

bietet Platz für 20 Gäste. Die 
Räumlichkeiten sind freund-
lich eingerichtet, hell und licht-
durchflutet. Den Gästen ste-
hen ein großes Wohnzimmer, 
ein Esszimmer, eine Küche, 
Ruheräume mit Schlafliegen, 
Terrasse und kleiner Garten 
sowie seniorengerechte Sa-
nitäranlagen zur Verfügung. 
Die Mitarbeiterinnen der Ta-
gespflege freuen sich immer 
über neue Gäste. „Alle Inte-
ressierten sind eingeladen, 
unsere Einrichtung näher 
kennenzulernen“, sagt Tanja 

Meyer, die unter der Rufnum-
mer 97 044 130 erreichbar ist 

und gerne weitere Auskünfte 
erteilt.

Das Familienzentrum und 
die katholische Kirchenge-
meinde St. Meinolphus fei-
ern Samstag, 13. September, 
gemeinsam ihr Sommerfest. 
Von 14 bis 17 Uhr können die 
neugestalteten Räume der 
zum Familienzentrum ausge-
bauten Kindertagesstätte be-
sucht werden. Die Erzieherin-
nen geben Auskunft über das 
Konzept, eine Führung durch 
die Leitung beginnt gegen 15 
Uhr. Auf dem Außengelände 
steht eine Hüpfburg bereit, 
Kinderschminken und weitere 
Spielmöglichkeiten inklusive. 
Feuerwehr und Polizei sind 

mit Einsatzwagen auf dem 
Parkplatz vor der Kita präsent 
und geben Einblick in ihre Ar-
beit. Erstmalig organisiert wird  
eine Tombola mit vielen Über-
raschungen. Kaffee, Saft und 
Kuchen gibt es in der Cafete-
ria im Gemeindesaal.
Ab 17 Uhr erwarten Team 
Meinolphus und Pfadfinderin-
nen und Pfadfinder die Gäs-
te auf der anderen Seite des 
Geländes zum Grillabend bei 
Bier vom Fass, Cocktails und 
anderen kühlen Getränken. 
Von 19 bis 20 Uhr wird die Kir-
che zur Besichtigung und zum 
Gebet geöffnet sein.

Sommerfest in Meinolphus
Familienzentrum öffnet seine Türen

Einen Hof-Flohmarkt veranstaltet die Tagespflege in den Kronen-
höfen. � Foto: privat
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Spenden für den Mittagstisch
Im September bittet die St. Meinolphus-Gemeinde wieder um 
Spenden haltbarer Lebensmittel für den Ökumenischen Mit-
tagstisch Hamme. Diese können in den im Vorraum der Kirche 
bereitgestellten Korb gelegt werden. Im Erntedank-Gottesdienst 
am Sonntag, 5. Oktober, ab 10.30 Uhr werden diese Gaben 
gesegnet und in den folgenden Tagen nach Hamme gebracht. 
Dort gibt es zudem jeden abschließenden Samstag im Mo-
nat ab 12 Uhr ein Mittagsessen, zu dem Ehrenamtliche in die 
Gemeinderäume der Herz-Jesu-Gemeinde (Dorstener Straße 
187b) einladen. Rund 80 Men-
schen kommen dort stets zu-
sammen – wegen der warmen 
Mahlzeit, aber vor allem auch 
wegen der Gemeinschaft.

Nachbarschaft frühstückt unterm „Rotkehlchen“
Ehrenfelder Miteinander und Krone eG laden ein

Am Samstag, 20. September, 
laden der Verein Ehrenfelder 
Miteinander und die Krone 
eG wieder zum gemeinsamen 
Frühstück ein. Schauplatz ist 
zwischen 10 Uhr und 13 Uhr 
der Platz an der Kronenstraße 
61, unter dem Rotkehlchen. 
Um 10.30 Uhr wird Susanna 
Keye zum gemeinsamen Sin-
gen auffordern. Anschließend 
stellt eine Projektgruppe der 
Ruhr-Universität Bochum den 
Pocket-Park vor, der in direk-
ter Nachbarschaft entstehen 

wird.
Diesmal soll es ein Büffet ge-
ben, an dem sich alle Gäste 
beteiligen können – und na-
türlich auch bedienen dürfen. 
Kaffee, Tee und Brötchen 
werden vorhanden sein. Ge-
schirr, Besteck und Essbares 
müssen mitgebracht werden. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Weitere Informa-
tionen unter Telefon (0234) 
60938177 oder per E-Mail 
nachricht@
ehrenfeldermiteinander.de

Umweltbrummi hält im Ehrenfeld
Damit Problem-Abfälle nicht die Umwelt gefährden, ist der 
USB-Umweltbrummi in Bochum unterwegs. Er hält an festge-
legten Punkten in den Stadtteilen. Dort können zum jeweiligen 
Termin Farbreste, Lacke, Putzmittel, Säuren u.ä. einfach und 
sicher abgegeben werden. Im November macht der Umwelt-
brummi Station im Ehrenfeld: Er steht am Mittwoch, 17. Septem-
ber, zwischen 12.30 und 13 Uhr an der Wasserstraße 295 bis 
297/Ecke Wiesenstraße. Der Umweltbrummi nimmt folgende 
Stoffe an: Wand- und Lackfarbe, Lösemittel (z.B. Verdünnung, 
Pinselreiniger, Nagellackentferner, Lampenöl, etc.), Säuren 
(Flüssig und fest, z.B. Essigreiniger, Entkalker), Laugen (flüs-
sig und fest, z.B. Abflussreiniger), flüssige Pflanzenschutzmittel, 
feste Pflanzenschutzmittel, Spraydosen, Leuchtstoffröhren und 
Energiesparlampen und kleine Trockenbatterien (keine Lithium-
batterien und Autobatterien).

Das Frühstück an der Kronenstraße 61 hat sich zum beliebten 
Treffpunkt entwickelt.�  Foto: privat 
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Freitag, 5. Sept.

Tag der offenen in der 
Don-Bosco-Grundschule (An-
meldung erbeten), 14.30 Uhr 
und 16.15 Uhr

Sonntag, 7. Sept.

Stadtwerke-Halbmarathon 
quer durch das Ehrenfeld, 
Start und Ziel auf der Vikto-
riastraße, Bühnenprogramm 
ab 8.30 Uhr, Veranstaltungs-
ende ca. 16 Uhr

„Visionen: Im Wirklichen das 
Mögliche wahrnehmen. Zur 
Widerstandskraft der Emp-
findsamkeit“, Kanzelrede von 
Prof. Dr. Meyer-Drawe, Musik: 
Ludwig Kaiser, Melanchthon-
kirche, Königsallee 48, 12 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Dienstag, 9. Sept.

Erzählcafé des Vereins Ehren-
felder Miteinander im Ladenlo-
kal Danziger Straße 1, 15 Uhr

Deutsch-koreanische Tan-
demgruppe, Melanchthon-
saal, Königsallee 48, 19 Uhr

Donnerstag, 11. Sept.

Frauenhilfe, Spaziergang 
„Von den Kirchenbüchern zum 
Standesamt“, Melanchthon-
saal, Königsallee 48, 15 Uhr

Bibel-Teilen, mit Johannes 
Michalak und Stefan Robrecht, 
Gemeindeheim St. Meinol-
phus, 18 Uhr

Freitag, 12. Sept.

Tag der offenen Tür in der 
Friederikaschule, Friederikas-
traße 19, 15 bis 18 Uhr

Samstag, 13. Sept.

Tag der offenen Tür in der 
Drusenbergschule, Drusen-
bergstraße, 8.30 bis 11.30 Uhr

Sommerfest des Familien- 
und Gemeindezentrums St. 
Meinolphus, 14 bis 17 Uhr

Grillabend von Team Meinol-
phus und den Pfadfindern am 
Gemeindeheim St. Meinol-
phus, ab 17 Uhr

Offene Kirche St. Meinolphus 
zur Besichtigung und Einkehr, 
19 bis 20 Uhr

Sonntag, 14. Sept.

„Vorlese-Zug“ für Kinder von 
drei bis sechs Jahren, Büche-
rei St. Meinolphus, 10.30 bis 
11.30 Uhr

Theaterfest: Tag der offen Tür 
zum Start der neuen Spielzeit 
mit Frühstück, Theater, Musik, 
Lesungen und vielem mehr, 
Schauspielhaus, 11 bis 19 Uhr  

Die nächste Ausgabe von  

erscheint am
Donnerstag, 2. Oktober.

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss:

Dienstag, 23. September.

Flohmarkt des Vereins Eh-
renfelder Miteinander am 
„Törchenweg“ zwischen Os-
kar-Hoffmann-Straße und 
Franz-Vogt-Wohnanlage, 11 
bis 16 Uhr

Frauenfußball-Kreisliga A: 
DJK Teutonia Ehrenfeld - SV 
Waldesrand Linden II, Sport-
platz Wohlfahrtstraße, 13 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: DJK 
Teutonia Ehrenfeld - SV Lan-
gendreer 04, Sportplatz Wohl-
fahrtstraße, 15.15 Uhr

Dienstag, 16. Sept.

Spielenachmittag des Vereins 
Ehrenfelder Miteinander, Dan-
ziger Straße 1, 15 Uhr

Mittwoch, 17. Sept.

Offener Seniorentreff mit Kaf-
feetrinken, anschließend ge-
ben Mitarbeitende von Young 
Caritas Hilfestellung in der 
Smartphone-Sprechstunde, 
Gemeindeheim St. Meinol-
phus, 15 Uhr

Offener Treff des Vereins Eh-
renfelder Miteinander, in der 
Tagespflege der Diakonie 
(Kronenstraße 41), ab 19 Uhr

Donnerstag, 18. Sept.

Gedächtnistraining, Me-
lanchthonsaal, Königsallee 48, 
9.30 Uhr

Fritz-Wortelmann-Preis 2025, 
Figurentheater: Schaper + 
Richter, Heinrich der Fünfte, 
Oval Office, 19 Uhr

Freitag, 19. Sept.

Fritz-Wortelmann-Preis 2025, 
Figurentheater: Christine Zei-
des & Valentin Gorski, Der 
Sandmann, Oval Office, 20.30

Samstag, 20. Sept.

Tag der offenen Tür in der 
Freien Schule, Wiemelhauser 
Straße 270, 9 bis 12 Uhr

Nachbarschaftsfrühstück 
des Vereins Ehrenfelder Mit-
einander, Kronenstraße 61, ab 
10 Uhr

Fritz-Wortelmann-Preis 2025, 
Figurentheater: Theater Mo-
Dak, Bruder Tiger, Oval Office, 
20.30 Uhr

Sonntag, 21. Sept.

Fritz-Wortelmann-Preis 2025, 
Figurentheater: Presiverlei-
hung „Preis für Figurentheater 
der Stadt Bochum“, Kammer-
spiele, 11 Uhr
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Regelmäßige  
Termine

dienstags

SeniorInnen-Gymnastikgrup-
pe der ev. Kirche Wiemelhau-
sen, Melanchthonsaal, 9.15 Uhr

mittwochs

Ehrenfelder Spaziergänge mit 
anschließendem gemeinsa-
men Kaffeetrinken. Treffpunkt: 
Hans-Ehrenberg-Platz,11 Uhr.

Jahnel-Kestermann-Chor singt 
Volkslieder und Schlager. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind 
willkommen, Proben von 17.30 
bis 19 Uhr, Gemeindeheim St. 
Meinolphus-Mauritius

donnerstags

Wochenmarkt auf dem 
Hans-Ehrenberg-Platz, 7 - 14 h

Kantorei an der Melanchthonkir-
che, 19.30 Uhr

ZEN-Meditation, Leitung: Johan-
nes Michalak, Gemeindeheim St. 
Meinolphus-Mauritius, 19.30 Uhr 
(außer am 11. September), An-
meldung zwecks Einführung er-
beten unter: zen@himmelreich-
bochum.de

freitags

Gymnastik für Seniorinnen in 
der DJK Teutonia Ehrenfeld, Ge-
meindehaus St. Meinolphus-Mau-
ritius, 10.30 Uhr

Gottesdienste
St. Meinolphus-Mauritius

Samstag, 6. September:
15.45 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
St. Mauritius-Stift

Sonntag, 7. September: 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kir-
che St. Meinolphus
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil

Samstag, 13. September:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 14. September: 
10.30 Uhr: Familienmesse, Kir-
che St. Meinolphus
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle Bergmannsheil

Samstag, 20. September:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 21. September: 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier, Kir-
che St. Meinolphus
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil

Samstag, 27. September:
15.45 Uhr: Wortgottesfeier, Ka-
pelle St. Mauritius-Stift

Sonntag, 28. September: 
10.30 Uhr: Wortgottesfeier zum 
Spendenlauf für „Lesen bildet“, 
Kirche St. Meinolphus
10.30 Uhr: Hl. Messe, Kapelle 
Bergmannsheil
11 Uhr: Ökumenische Famili-
enkirche, Melanchthonkirche

Sonntag, 5. Oktober:
10.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Erntedankfest, Kirche St. Mei-
nolphus

Die Bücherei hat geöffnet: 
sonntags von 11 bis 12 Uhr, 
mittwochs von 16 bis 18 Uhr,
am 1. Dienstag im Monat 
14.30 bis 15.30 Uhr und am 
1. Donnerstag im Monat von 
17.45 bis 18.15 Uhr. 

Melanchthonkirche

Sonntag, 7. September:
12 Uhr: Mittagskirche
15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache

Sonntag, 14. September:
12 Uhr: Gottesdienst „30 Mi-
nuten am Sonntag“ mit Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache

Sonntag, 21. September:
12 Uhr: Mittagskirche
15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache

Samstag, 27. September:
15 Uhr: Gottesdienst für Seni-
orinnen und Senioren mit an-
schließendem Kaffeetrinken

Sonntag, 28. September:
11 Uhr: Familienkirche mit Tau-
fen und anschließendem Mit-
tagessen
15 Uhr: Gottesdienst in korea-
nischer Sprache

Freie ev. Gemeinde

sonntags, 10 Uhr: Gottes-
dienst und Kindergottesdienst

„Gemeindeschäfchen“: offe-
ne Krabbelgruppe für Kinder 
von 0 bis 3 Jahren, donners-
tags, Anmeldung: gemeinde- 
schaefchen@feg-bochum.de

Mittagskirche: „Was Leib 
und Seele zusammenhält“, 
Kanzelrede von Dr. Martin 
Straube, Musik: Dr. Maik Hes-
ter und Ludwig Kaiser, Me-
lanchthonkirche, Königsallee 
48, 12 Uhr

„Hilfe für Malawi“: Benefiz-
konzert in der Kirche St. Jo-
hannes, Brenscheder Straße 
43, 17 Uhr

Taizé-Gebet, Melanchthonkir-
che, 18 Uhr

Dienstag, 23. Sept.

Erzählcafé des Vereins Ehren-
felder Miteinander im Ladenlo-
kal Danziger Straße 1, 15 Uhr

Donnerstag, 25. Sept.

Frauenhilfe: „Erzähl doch 
mal!“, Melanchthonsaal, Kö-
nigsallee 48, 15 Uhr

Samstag, 27. Sept.

Hof-Flohmarkt und Tag der 
offenen Tür der Tagespflege 
der Diakonie Ruhr, Kronenhö-
fe, Kronenstraße 41-45, 10 bis 
15 Uhr

Premiere: Spieler, Schau-
spielhaus, 19 Uhr

Sonntag, 28. Sept.

Spendenlauf für das Projekt 
„Lesen bildet“ rund um die 
Meinolphuskirche, Aktionsbe-
ginn um 10.30 Uhr mit einer 
Wortgottesfeier

Premiere: Krach, Theaterre-
vier, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: DJK 
Teutonia Ehrenfeld - TuS 
Querenburg, Sportplatz Wohl-
fahrtstraße, 15.15 Uhr

Spieler, Schauspielhaus, 17 
Uhr

Frauenfußball-Kreisliga A: 
DJK Teutonia Ehrenfeld - SV 
Bommern 05, Sportplatz Wohl-
fahrtstraße, 17.15 Uhr

Premiere: RCE – #Remote-
CodeExecution, Kammer-
spiele, 19 Uhr

Dienstag, 30. Sept.

Spielenachmittag des Vereins 
Ehrenfelder Miteinander, Dan-
ziger Straße 1, 15 Uhr

Donnerstag, 2. Okt.

Singkreis des Ehrenfelder 
Miteinander im Laden an der 
Danziger Str. 1, 16 bis 17 Uhr

Krach, Theaterrevier, 16 Uhr

Schrecklich amüsant – aber 
in Zukunft ohne mich, Kam-
merspiele, 19.30 Uhr

Freitag, 3. Oktober

Premiere: All about Earth-
quakes, Schauspielhaus, 
19.30 Uhr

Samstag, 4. Oktober

All about Earthquakes, 
Schauspielhaus, 19.30 Uhr

Premiere: Manhattan Project, 
Oval Office, 19.30 Uhr

Sonntag, 5. Oktober

Spieler, Schauspielhaus, 19 
Uhr

RCE – #RemoteCodeExecu-
tion, Kammerspiele, 19 Uhr

Manhattan Project, Oval Of-
fice, 19.30 Uhr



Sechs Talente beginnen ihre Ausbildung
G DATA bildet in technischen und kaufmännischen Berufen aus

Sechs neue Auszubildende 
starteten am 1. August in 
ihre dreijährige Ausbildung 
bei der G DATA CyberDefen-
se AG in Bochum.
In diesem Jahr beginnen ein 
angehender Fachinformatiker 
und eine Fachinformatikerin 
für Anwendungsentwicklung. 
Sie erwerben Kenntnisse 
in verschiedenen Program-
miersprachen und sind in die 
Entwicklung praxisnaher Soft-
warelösungen eingebunden. 
Die neue Ausbildungsrunde 
ist mit vier weiteren Nach-
wuchskräften komplett, die 
ihren kaufmännischen Ausbil-
dungsweg gehen: Drei junge 
Männer und eine junge Frau 
starten als Kaufleute für Bü-
romanagement. Sie lernen 
betriebliche Prozesse zu or-
ganisieren, Projekte zu koor-
dinieren und interne Abläufe 
effizient zu steuern – etwa 
in Bereichen wie Personal, 

Rechnungswesen oder Ver-
waltung.
„Mit dem Start unseres 27. 
Ausbildungsjahrgangs setzen 
wir auf Kontinuität in der För-
derung junger Talente“, sagt 
Andreas Lüning, Vorstand und 
Gründer der G DATA Cyber-
Defense AG. „Ob im kaufmän-
nischen Bereich oder in der 
IT – unsere Auszubildenden 
werden von Beginn an in ein 
modernes, digitales Arbeits-
umfeld eingebunden. Dabei 
erhalten sie praxisnahe Ein-
blicke in die Abläufe eines 
führenden Unternehmens der 
Cyber-Sicherheitsbranche.
Unser Anspruch: fundierte 
Ausbildung mit Blick für die 
Anforderungen von morgen.“
G DATA bildet 17 Auszubilden-
de aus. Für den Ausbildungs-
start im Sommer 2026 können 
sich Interessierte ab Winter 
2025/26 über die G DATA-Kar-
riereseite bewerben.

Freie Schule: Tag der offenen Tür
Die Freie Schule Bochum veranstaltet am Samstag, 20. Sep-
tember, ihren Tag des offenen Unterrichts. Dieser findet zwi-
schen 9 und 12 Uhr an der Wiemelhauser Straße 270 statt. An 
einem Infostand stehen Lehrer aus der Grundschule und der 
Sekundarstufe 1 für Fragen zur Verfügung. Schulführungen und 
Besuche bei den Schultieren runden das Programm ab. „In un-
serer Schule ist jeder Einzelne mit seiner Persönlichkeit, seiner 
Einzigartigkeit und mit seinen Begabungen und Ideen wichtig. 
Achtsamkeit und gleichberechtigtes Miteinander liegen uns am 
Herzen“, heißt es im Konzept der Schule.

Drusenbergschule öffnet Türen
Die Drusenberg-Grundschule lädt am Samstag, 13. September, 
interessierte Familien zum Tag der Offenen Tür ein. Hintergrund 
ist, dass die Anmeldungen für das Schuljahr 2026/2027 im Jahr 
2025 diesmal früher stattfinden als gewohnt. Zwischen 8.30 und 
11.30 Uhr öffnen sich alle Klassentüren und Besucher können 
den Unterricht hautnah miterleben. Kinder dürfen dabei selbst 
aktiv werden und erste Schul-Luft schnuppern. Auch der Offene 
Ganztag stellt sich vor: Betreuerinnen führen durch die Räume 
der OGS und beantworten Fragen. Im Elterncafé gibt es Gele-
genheit zum Gespräch mit Schulleiterin Claudia Neuse. Zudem 
können Eltern ihr Kind an diesem Tag bereits anmelden.

Friederikaschule stellt sich vor
Die Friederikaschule veranstaltet am Freitag, 12. September, 
ihren Tag der offenen Tür. Zwischen 15 und 18 Uhr sind die Ler-
nanfängerinnen und Lernanfänger zum Schuljahr 2026/27 und 
ihre Familien eingeladen. Auch der Offene Ganztag kann be-
sichtigt werden. Um 15 Uhr, 16 Uhr und 17 Uhr gibt es Kurzvor-
träge mit Begrüßung durch die Schulleiterin Christiane Hogre-
be und OGS-Leiter Tim Lingner. In den Klassenräumen werden 
Mitmach-Angebote angeboten. In der Sporthalle gibt es einen 
Bewegungsparcour.   Im Eltern-Cafe besteht die Möglichkeit 
zum Austausch mit Schulleiterin Hogrebe und OGS-Leiter Ling-
ner. Anmeldeformulare werden vor Ort entgegengenommen.

Begannen jetzt  bei G DATA ihre Ausbildung: (v.l.) Lukas Raab, 
Melina Töpfner, Lukas Heß, Mary-Ann Sumpter, Lucas Raßenhövel 
und Panagiotis Kotsagelis. � Foto: G Data
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„Halbmarathonis“ laufen durch das Ehrenfeld
Stadtwerke-Event am Sonntag, 7. September / Straßensperrungen

Die größte Lauf-Veranstal-
tung der Stadt rückt am 
Sonntag, 7. September, er-
neut das Ehrenfeld in den 
Blickpunkt. Veranstaltet 
wird der 13. Stadtwerke 
Halbmarathon vom TV Wat-
tenscheid 01. Start und Ziel 
ist auf der Viktoriastraße in 
Höhe des Bermuda3ecks. 
Im vergangenen Jahr stell-
ten 3560 Athletinnen und 
Athleten einen neuen Teil-
nehmerrekord auf.
Das Angebot bei dem Event 
beginnt beim Bambini-Lauf 
(Jahrgang 2017 und jünger) 
geht über die 250 Meter und 
endet beim Stadtwerke-Halb-
marathon über die 21-km-Di-
stanz. Zudem gibt es den 
Schüler-Lauf über 2200 Me-
ter, die vom USB präsentier-
ten Halbmarathon-Staffeln so-
wie die Viactiv-Läufe über fünf 
und zehn Kilometer. 
Das Bühnenprogramm be-
ginnt bereits um 8.30 Uhr. 
Zum Abschluss gehen um 
14.20 Uhr die Bambinis zu 
ihrem 250-Meter-Lauf an die 
Startlinie. Der Streckenver-
lauf beim Hauptrennen, dem 
Halbmarathon, führt über die 
Viktoriastraße, Königsallee, 
Farnstraße, Waldring, Christ-
straße, Friederikastraße, 
Universitätsstraße, die Os-
kar-Hoffmann-Straße, zurück 
auf die Uni-Straße und über 
den Südring zurück an den 

Ausgangspunkt. 
Die Anlieger wurden vom 
Veranstalter darauf hingewie-
sen, dass  Straßensperren 
und Parkverbots-Zonen ein-
gerichtet werden, um einen 
reibungslosen Ablauf gewähr-
leisten zu können. Die Vik-

toriastraße ab Ecke Südring 
bis KAP-Bühne ist bereits ab 
4.30 Uhr bis ca. 16 Uhr ge-
sperrt. Die Vollsperrung der 
Laufstrecke erfolgt ab 6 Uhr 
(bis 16 Uhr). Folgende Stra-
ßen werden abgebunden: 
Meinolphusstraße, Schul-

ze-Delitzsch-Weg, Knüwer-
weg Zufahrt REWE von der 
Oskar-Hoffmann-Straße.
Folgende Straßen werden 
während der Veranstaltung 
eingeschlossen (ein Verlas-
sen nur über vorgegebene 
Querungen möglich): Her-
mannshöhe, Klever Weg, 
Franz-Vogt-Straße, Peter-Za-
dek-Straße, Taubenstraße, 
Kronenstraße, Clemensstra-
ße, Rechener Straße, Neus-
traße, Brüderstraße, Kerkwe-
ge, Kreuzstraße, Christstraße, 
Saladin-Schmitt-Straße, Wei-
herstraße, Joachimstraße, 
Knüwerweg, Jakobstraße, 
Ewaldstraße und Marschner 
Straße. Aus Sicherheitsgrün-
den müssen zudem der Sü-
dring und die Universitätsstra-
ße von „An der Schalwiese“ 
bis zum Hauptbahnhof voll 
gesperrt werden. 
stadtwerke-halbmarathon.de

Bei herrlichem Wetter machten sich im vergangenen Jahr 3560 
Läuferinnen und Läufer auf die Strecken durch das Ehrenfeld.
�  Fotos (3): 3satz/H.-W. Sure

Vor dem Schauspielhaus wurden die Aktiven mit flotten Trommel-Rhythmen unterstützt, aber auch an 
anderen Stellen der Laufstrecke gab es mitunter sehr kreative Motivationshilfen.

AUS DEM EHRENFELD
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Wasserball, Tanzen und Taekwondo
Sportwoche: Blau-Weiß, Rot-Weiß-Silber und Ilyo Do laden zum Mitmachen ein

Bochum Marketing bringt 
im Rahmen des Sportjahrs 
„Bochum bewegt“ von Mon-
tag, 8. September, bis ein-
schließlich Freitag, 12. Sep-
tember, die Sportwoche auf 
die Bühne. Dabei gibt es 70 
Aktionen von 30 Sportverei-
nen.
Als größter heimischer 
Schwimmverein nimmt der 
SV Blau-Weiß Bochum teil. 
Zum vielfältigen Angebot 
für alle Altersklassen gehört 
nicht nur das Frühschwim-
men am Montag und Dienstag 
jeweils von 6.15 bis 7.45 Uhr 
im Vereinsbad im Wiesental 

(Am Wiesengrund 18). Ein 
U18-Lauftraining wird von der 
Triathlon-Abteilung am Diens-
tag ab 17 Uhr sowie Donners-
tag ab 18 Uhr angeboten. Ein 
Kinder-Wasserball-Training 
gibt es am Mittwoch ab 16.15 
Uhr. Mitmachen beim Feier-
abendschwimmen kann man 
am Donnerstag ab 18.45 Uhr. 
Aqua Fitness im Flachwasser 
steht am Freitag ab 19.50 Uhr 
auf dem Programm. Für alle 
Angebote ist eine Anmeldung 
auf der Vereins-Homepage 
(www.bwbochum.de) notwen-
dig.
Der TTC Rot-Weiß-Silber Bo-

chum lädt in sein Vereinsheim 
an der Wohlfahrtstraße 125 
ein. Geboten wird ab 15.30 
Uhr ein Kurs „DiscoDance 
Kids“ für Einsteiger ab 15.30 
Uhr, Gesellschaftstänze für 
Einsteiger ab 19 Uhr sowie für 
Fortgeschrittene ab 20 Uhr. 
Am Dienstag gibt es ab 14.15 
Uhr ein Senioren-Tanzen, ab 
17.20 Uhr ein Eltern-Kind-Tan-
zen und Modern-Line-Dance 
ab 18.30 Uhr. Ein volles Pro-
gramm präsentiert der Ver-
ein am Mittwoch: Senioren-
tanzen ab 11 Uhr, Kreatives 
Kindertanzen (für Drei- bis 
Fünf-Jährige) ab 15.30 bis 
17.20 Uhr, Discofox für Fort-
geschrittene ab 19.30 Uhr 
sowie Modern-Line-Dance ab 
20.30 Uhr. „Discodance Kids 
für Einsteiger“ heißt es am 
Donnerstag ab 16 Uhr. Der 
Freitag steht im Zeichen eines 
Eltern-Kind-Tanzens ab 15.15 
Uhr und der Gesellschaftstän-

ze für Fortgeschrittene ab 
18.45 Uhr. Anmeldungen für 
alle Kurse sind erforderlich 
per E-Mail unter info@ttc-bo-
chum.de.
Der Verein Ilyo Do bietet von 
Montag bis Freitag jeweils 
von 9 bis 22 Uhr viel in der 
„Körperwerkstatt/Fight Area“ 
(Hermannshöhe 7b). Dabei 
handelt es sich um kostenlose 
Schnuppereinheiten im Bo-
xen, Muay Thai und Taekwon-
do über Brazilian Jiu Jitsu 
und Krav Maga bis hin zu 
speziellen Angeboten für Kin-
der, Jugendliche und Frauen. 
Anmeldung sind erforderlich 
unter www.bochum.ilyodo.de/
aktionen/sportwoche2025.
Den krönenden Abschluss 
der Sportwoche bildet das 
große Spiel- und Sportfest 
am Samstag, 13. September, 
am und im Deutschen Berg-
bau-Museum.  
bochum-tourismus.de/sport

Die DJK Teutonia Ehrenfeld 
geht mit ihrer Fußballabtei-
lung neue Wege. Der Verein 
erhebt seit Beginn der Kreis-
liga-Saison 2025/26 keine 
Eintrittsgelder mehr für die 
Punktspiele ihrer Ersten und 
Zweiten Männermannschaft 
sowie das Frauen-Team. Die 
Besucher des Sportplatzes an 
der Wohlfahrtstraße bekom-
men am Eingang nicht mehr 
den Platzkassierer zu sehen. 
Begrüßt werden sie von ei-
nem Schild mit der Aufschrift 
„Liebe/r Zuschauer/in, unsere 
Spiele sollen allen offenste-
hen, deshalb erheben wir ab 
sofort keinen Eintritt mehr. 
Unterstützt uns gerne mit ei-
ner Spende, damit wir die 
Kosten für die Schiris decken 
können.“ Eine Spende ist kein 
Muss, sagt 2. Vorsitzender 
Jan Großkopf. Ausgenommen 
von der Regelung sind Pokal-

spiele, weil hier Einnahmen 
erhoben werden müssen, die 
auch mit dem Gast-Verein ge-
teilt werden müssen.
Bislang hatte die DJK Teutonia 
vier Euro von Vollzahlern so-
wie 2,50 Euro ermäßigt (Kin-
der/Jugendliche bis 14 Jahren 
frei) als Eintrittsgeld genom-
men. „Wir möchten die Hin-
runde als Testphase nutzen 
und schauen, wie die Möglich-
keit der freiwilligen Spenden 
angenommen wird.“ Bis zum 
Jahreswechsel hat die Ers-
te Mannschaft der DJK acht 
Heimspiele – das abschlie-
ßende am Sonntag, 7. De-
zember, gegen Adler Riemke 
II. Auf weniger Duelle kommt 
Ehrenfeld II in der Kreisliga 
C – aufgrund der Staffelgröße 
mit nur elf Teams sind es vier 
Heimspiele. Sechs Partien der 
DJK-Frauen gibt es mit freien 
Eintritt.

Fußball ohne Eintrittsgeld
Spende erbeten / Start der Testphase

Übungsleiter gesucht
Cardio-Gruppe der Teutonia
Die Gruppe Cardio-Sport 
der DJK Teutonia Ehrenfeld 
sucht einen neuen Übungs-
leiter oder Übungsleiterin. 
Denn nach vielen Jahren als 
Trainerin hat Ute Reckert auf-
gehört. Interessierte Übungs-
leiterinnen oder Übungsleiter 
melden sich telefonisch bei 
der Teutonia-Geschäftsstelle 
unter (0234) 34476 oder per 
E-Mail (info@djk-ehrenfeld.
de). Sowohl eine Herzsport-

leitung (B-Lizenz-Ausbildung 
mit medizinischem Schwer-
punkt) als auch normale eine 
C-Lizenz-Inhaberin oder ein 
-Inhaber könne sich melden, 
sagt der Vereinsvorsitzende 
Ulrich Reuter. Beides würde 
dem Fortbestand der Gruppe 
helfen. Diese trifft sich mon-
tags zwischen 18 und 19.30 
Uhr in der Turnhalle der Dru-
senbergschule (Drusenbergs-
traße 33).

AUS DEN SPORTVEREINEN
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Jonah Asmuth ist Deutscher Meister
16 Jahre alter Para-Triathlet des SV Blau-Weiß gewinnt in Viernheim 

Der Schwimmverein Blau-
Weiß Bochum hat einen neu-
en Deutschen Meister in sei-
nen Reihen: Der 16-jährige 
Para-Athlet Jonah Asmuth ge-
wann bei der Triathlon-DM in 
Viernheim in der Klasse PTS3 
(Erhebliche Bewegungsein-
schränkungen) auf der Su-
per-Sprintdistanz.  
Die 400 Meter Schwimmen, 
10 Kilometer Radfahren und 
2,5 Kilometer Laufen bewäl-
tigte er in 44:38,70 Minuten. Er 
stieg nach 8:53 Minuten aus 
dem Wasser des Hemsbacher 
Wiesensees, fuhr 20:11 Minu-
ten auf dem Rad über die Ju-
höhe und meisterte das Lau-
fen in 12:47 Minuten. Schon 

vor einem Jahr war Asmuth 
Deutscher Meister in seiner 
Klasse geworden – damals 
mit 45:06 Minuten.

Jonah Asmuth gewann zu-
dem unlängst das Rennen in 
der Startklasse PTS3 beim 
Para-Wettbewerb im Rahmen 
des NordseeMan/Nordsee-
Woman in Wilhelmshaven 
gewonnen. An der Nordsee 
meisterte er die Paralym-
pische Distanz (750 Meter 
Schwimmen, 20 Kilometer 
Radfahren und 5 Kilometer 
Laufen) in 1:21:43 Stunden.
Alle Triathlon-Mannschaften 
des SV Blau-Weiß gehen im 
Laufe des Septembers in den 
Saison-Endspurt. Für die ers-
te Herrenmannschaft geht es 
dabei um den Klassenerhalt. 

Das ist eine Herausforderung, 
da sechs von 18 Teams ab-
steigen. Zudem fehlten und 
fehlen oftmals Leistungsträ-
ger. Jonathan Homberg geht 
primär seiner Profi-Karriere 
nach und ist an vielen Wo-
chenenden europaweit am 
Start. Lars Kalender sieht sei-
nen Schwerpunkt aktuell in 
der Vorbereitung auf die Iron-
man-WM Mitte September  in 
Nizza. Max Frommann fehlte 
die gesamte Saison aufgrund 
eines Auslands-Semesters. 
Mit dem neunten Team-Platz 
beim Liga-Rennen in Hü-
ckeswagen Ende August, bei 
dem Jonathan Homberg mit 
über vier Minuten Vorsprung 
auf den Zweitplatzierten do-
minierte, wurde ein wichtiger 
Schritt Richtung Klassener-
halt getan.

Jonah Asmuth sicherte sich den DM-Titel als Para-Athlet im Triath-
lon. � Foto: privat

Jubiläum im Tennisclub
Dienstjubiläum feiern die Pächter der Gastronomie im Ten-
nisclub Rechen. Carina und Thorsten Potthoff betreiben im 
Wiesental seit 2010 das Restaurant „Potthoff´s“. Im NRW-wei-
ten Vergleich gehören die beiden mit ihren 15 Jahren zu den 
dienstältesten Tennis-Vereinswirten. In all den Jahren ist die 
Zusammenarbeit mit dem Klub eine sehr gute gewesen, betont 
Thorsten Potthoff: „Der Verein hat uns durch die Corona-Zeit 
geholfen. In dieser Phase wurde auch die Chance genutzt, die 
Räume zu renovieren und zu modernisieren.“ „Mitglieder und 
Vorstand des TC Rechen sind glücklich und dankbar über und 
für die jahrzehntelange und hervorragende Zusammenarbeit“, 
sagt Klaus Forch vom Vereinsvorstand.

AUS DEN SPORTVEREINEN
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Peter Peschel neuer Sportlicher Leiter
Ex-Profi übernimmt Posten in der Jugendabteilung von Teutonia Ehrenfeld

Peter Peschel war 15 Jahre 
Profifußballer und bestritt 
mehr als 150 Bundesli-
ga-Spiele für den VfL Bo-
chum. Besonders gerne 
erinnert sich der Offensi-
vfußballer an den 30. Sep-
tember 1997. Da erzielte 
er das 5:1 beim 5:3 gegen 
Trabzonspor. Nie hat es 
eine bessere Stimmung im 
„Wohnzimmer“ des VfL an 
der Castroper Straße ge-
geben. Es gab stehende 
Ovationen nicht nur für den 
Torschützen. Jetzt schlägt 
Peschel ein neues Fußball-
kapitel in Bochum auf.
In der abschließenden Feri-
en-Woche hat der Uefa-A-Li-
zenz-Inhaber mit seiner So-
ccer Academy erstmals ein 

Sommercamp bei der DJK 
Teutonia Ehrenfeld mit 50 Kids 
durchgeführt. Nach Abschluss 
des Camps berichtete der 
Teutonen-Vorsitzende Ulrich 
Reuter: „Peter Peschel ist der 
neue sportliche Übungsleiter 
der Jugendfußball-Abteilung 
der DJK Teutonia Ehrenfeld 

und nimmt für 
die neue Saison 
mit seiner E-Ju-
g e n d - M a n n -
schaft am Spiel-
betrieb teil.“
„Ja, ich über-
nehme die 
sportliche Lei-
tung in Eh-
renfeld“, sag-
te Peschel. 
U rsp r üng l i ch 
hatte er sich der 
DJK Teutonia 
angeschlossen, 

weil er nunmehr die fußballe-
rische Laufbahn seines Soh-
nes Tommy (Jahrgang 2015) 
als Coach begleiten möch-
te. In Gesprächen mit Ver-
eins-Geschäftsführer Chris-
tian Ebbers ergab sich dann, 
dass Peter Peschel auch eine 
Funktionärs-Tätigkeit über-
nehmen wird.
Mit seinem neuformierten 
E-Junioren-Team konnte Pe-
schel einen ersten Erfolg 
feiern: Platz eins bei einem 
Turnier in den Niederlanden. 
Langfristiges Ziel der Teuto-
nia Ehrenfeld soll laut Peter 
Peschel sein, dass der Klub 
alle Altersklassen mit Nach-
wuchs-Teams besetzt. Hier 
haben die Ehrenfelder bei 
den älteren Jahrgängen, den 
A- und B-Junioren, aktuell 
keine Mannschaften. Bei den 
C-Junioren mussten die Teu-

tonen in der vergangenen 
Saison eine Jugend-Spiel-
gemeinschaft mit Concordia 
Wiemelhausen eingehen, 
um spielfähig zu sein. Beim 
Kreis Bochum gemeldet sind 
zur Saison 2025/26 fünf ei-
genständige Teams: eines für 
D-Junioren, drei für E-Juni-
oren sowie jeweils eines für 
F-Junioren und Minikicker.
Peter Peschel geht davon aus, 
dass Teutonia Ehrenfeld in 
Zukunft einmal eine komplette 
Jugendabteilung haben wird. 
„Die Voraussetzung hier sind 
sehr gut mit dem Kunstrasen 
und der tollen Anlage, die gut 
zu erreichen ist. Das haben 
nur sehr wenige Vereine so in 
dieser Form. Ich möchte ger-
ne bewirken, dass in diesem 
vom Breitensport geprägten 
Klub ein wenig leistungsorien-
tierter gedacht wird.“

50 Mädchen und Jungen nahmen am Fußballcamp bei Teutonia Ehrenfeld teil.�  Foto: privat

Ex-Profi Peter Peschel kümmerte sich bei sei-
nem Sommer Camp bei Teutonia Ehrenfeld 
auch um die Essensausgabe. � Foto: privat
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Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 
Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochqualifi-
zierten 28 Mitarbeitern besten 
Service, wenn es darum geht, 
Fenster und Türen aus Kunst-
stoff, Aluminium oder Holz in 
Neu- und Altbauten zu liefern 
und einzubauen. Die eigene 

Kunststoff-Elemente-Produk-
tion ist ebenso Garant für 
schnelle Lieferung und pass-
genauen Einbau durch eigene 
Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN Sonderveröffentlichung



Seit knapp zwei Jahren fliegen die Pfeile
Dart-Abteilung erweiterte das vielfältige Angebot der Teutonia

Der DJK Teutonia Ehrenfeld 
hat ein breitgefächertes 
Sportangebot: Dart, Herz-
sport, Yoga, Volleyball, Gym-
nastik, Tischtennis, Turnen, 
diverse Fitnessprogramme, 
Laufsport & Triathlon, Wal-
king-Football und natürlich 
auch Fußball für jedes Al-
ter. Seit dem Jahresanfang 
2024 gehört die Abteilung 
Dart zum Angebot. 
Ein Zufall brachte den 
Dart-Verein „Steffen´s Dart 
Club“ (SDC) und die Teuto-
nia Ehrenfeld zusammen.  Auf 
der Suche nach einer neuen 
Spielstätte fand ein Dart-Mit-
glied, das zugleich ehemali-
ger Teutonia-Spieler ist, auf 
der Homepage der Stadtwer-
ke eine Bewerbung von Teuto-
nia Ehrenfeld auf ein Sponso-
ring für eine Dart-Anlage. 
Bei einem Treffen der Vorstän-

de beider Vereine einigte man 
sich auf eine Zusammenar-
beit, um eine Dart-Abteilung 
bei DJK aufzubauen. Es er-
gab sich eine Win-Win-Situ-
ation. Die Teutonia profitierte 
von dem vorhandenen Know-
how der Darter. Der SDC hat-
te eine neue Spielstätte. Nach 
einer sechsmonatigen Ken-

nenlern-Phase und dem Auf-
bau der Dart-Anlage im Teuto-
nia-Vereinsheim entschlossen 
sich die SDC-Mitglieder, in 
den Verein als neue Abteilung 
zu wechseln. 
In der Zwischenzeit verfügt 
die Abteilung über zwei Mann-
schaften. Beide sind im Nord-
rhein-Westfälischem Dartver-

band (NWDV) vertreten. Die 
Erste Mannschaft peilt den 
Aufstieg an. Die „Zweite“ ist 
Anlaufstelle für Neulinge, um 
sich entspannt an die Liga zu 
gewöhnen. Spieltage finden 
samstags ab 20 Uhr statt.  Zu-
dem hat die DJK Teutonia ein 
Team in der Stadtliga Bochum 
gemeldet, die abends an Wo-
chentagen spielt.
An jedem zweiten Mittwoch 
bietet die Dart-Abteilung ab 
19 Uhr ein Turnier für Jeder-
mann an. Im Juni wurde die 
erste Vereinsmeisterschaft 
ausgetragen. Im Feld von 16 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern landeten Sarah Plicht, 
Ralf Paczewitz, Sascha Kirb-
schus und Till Hübner vorn. 
Besucher sind an den Trai-
ningstagen montags und 
mittwochs ab 18.15 Uhr zum 
Reinschnuppern willkommen.

Seit bald zwei Jahren verfügt Teutonia Ehrenfeld über eine Dart-Ab-
teilung. � Foto: privat

AUS DEN SPORTVEREINEN

27September 2025 l Der Ehrenfelder l




